Ausg 


täglich mit Ausnahme der auf Sonne und 


Ho- Lieferamt S. 


WN 


. Sämmtliche technische ele und ette, 
la. Kernleder - Treibriemen 


BF auf Laser. = 


werden nicht zurückgegeben. 


K. 
natürliche Kachetiner, aus 
den Kellereien von 


Hordliezka, Lipiäski & Stamirowski, 
Ereduin- Straße Nr. 21. 


Walzen 

Röhren 
Bleche 
Senge- 
platten, 


> sowie Bleche und Röhren aus Messing; 


christian Bigge, 


empfiehlt 4611 


5 Lodz, Andreas- Strasse Rr. 20. 


Vertreter der Ges. der Kupfer- und Röhrenwalzwerke, 
vorm. Rosenkrantz. St Petersburg E 


Photographie-Atelier | 


: Konstantyner-Strasse Nr. 3 
verfertigt täglich geschmackvolle Bilder, 
Portraits, Miniatursachen. Auf. Wunsch 
werden colorirte Portraits zu den billigsten 
Preisen angefertigt. 2773 


Zahnarzt | 


3270 


Inn, Max Edelberg, 


3 ' Petrifauer-Straße Nro. 2258/0, Haus 


Frauenliebe. 


Erzählung 
von 


Ernſt Jungmann. 


(6. Fortſetzung). 


= Werder schüttelte zweifelnd den Kopf. N 


„Aber weshalb wollen Sie denn verkaufen? 


Wenn Ihre Thätigkeit, wie Sie ſagen, Ihnen 
verleidet iſt, kann ich Ihren Wunſch verſtehen. 
Wollen Sie aber auch ferner auf Reinbergen 


Herr Cabinetsrath, wenn ich Ihnen mittheile, 
daß es mir 
tzer noch lange zu halten. 

letzten Jahren Schulden 
ii mein Credit erſchöpft. 

letzten Hoffnungen vernichtet.“ 


wohnen und eine Pacht zahlen, die eine Ver⸗ 


dinſung des Anlagecapitals ermöglicht, jo wäre 


es doch einfacher, Sie blieben im Befitze ihres 


der Antwort. 


1 ner erröthete und erwiderte etwas auf⸗ Edith, bj etwas leider ausſah, empfing ihn 
gereg : mit der Botßhaft, daß ſich mehrere befreundete 
„ „Um Gotteswillen, nein! So lange es Familien fs der Nachfarſchaft zum Abend 
irgend geht, will ich ihr die Wahrheit vorent⸗ angemeldet hätten, und bedauerte, dies nicht 
halten.“ f früher erfhren zu haben; ihr Mann hätte 


Gutes.“ 


Der Gutsbeſttzer zögerte einen Augenblick mit 
Dann ſagte er: N 
„Ich vertraue vollſtändtg Ihrer Diecretion, 


ſchwer werden dürfte, mich als Be⸗ 
Ich habe in den 
machen müſſen, und jetzt 

Dieſe Ernte hat meine 


f dereute: 
Ihre Frau Gemahlin um Ihren 


Lieiſer ſetzte er hinzu: 


»Sie würde mich auch kaum verſtehen.“ 


= 1 pfange wie früher 


„ Petrikauer Straße 


5 „Sandmeer“ =: }| 


z Dr. med. 
S. DRUEBIN 


Frauenarzt, 


jetzt Poludniowaſtraße Neo. 5, vom 1./13./Sult \ 
| Petritauerſtr. 88, Haus Grzy wocz. 


Dentysta 
2 dniem 8 Lipca r. b. otwiera gabinet dentysfy 
ul. Piotrkowakiej w domu W- go M. A. Wieger. 


Sonnabend, 17. (29) Juni 1895 


Sedartion: RonfentinersGtoße Aro. 320£, Im eigenen Saufe. — Geyebition 
zadz: Petrikauer⸗Straße Nro. 263 (59), Haus Friſchmann, 
- auch bie Rebaetion des Eppelberg ſchen Illustrierten Kalend 


Annoncen⸗Annahme: in 
u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Gtöwna⸗ Straße, in Warſchau 
ers, Dzlelna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 5, 
ſttage folgenden Tage. — Manuſeripte N 


begrenzt war. 


Ich bin vom Auslande zurückgeke t und em⸗ 


von 9—1 und 2-7. 
Jahnurzt B. Klinkovsteyn, 


* 


ekarz dentysta | 


| . Zofja Szwarz— Bernstein 


wisszka: ul. Piotirkowska dom Rmisza 121 


przyjmuje pacyentow od 9 di 6. 1987 


„t Roymki”, „t de Rom, 


Nr. 59. Nro. 59. 


Na kadlym poeiagu kareta Umniliss mit Schweizer zu 
uk szwajcarem. jedem Zuge. 1393 


Es enifland eine kleine Pauſe, die Werder 
zuerſt unterbrach: 

»Und wie hoch würdel Sie den Kaufpreis 
ſtellen, wenn ich dem Füften darüber Vortrag 
halten ſollte?“ 

Riemer nannte die Summe. 

Der Cabinetsrath unt drückte ſein Erſtaunen 
über die Höhe derſelben ufd meinte: 

„Ich will ſelbſtverſtädlich Sr. Durchlaucht 
von unſerem Geſpräch Mittheilung machen, 
glaube jedoch vornweg Emerken zu müſſen, daß 
ich wenig Ausfigt für die Verwirklichung Ihres 
Planes ſche. Ich weiß wie ſich die Einnahmen 
aus dem Befite des fürſten in dieſem Jahre 
verringert haben. Ey wird ſchwerlich ſeine Fl⸗ 
nanzen, die übrigens / muſterhaft geordnet find, 
gerade angefichts der ohnehin bevorſtehenden un⸗ 
vermeidlichen Verluſtenoch weiter belaſten wollen. 
Ich ſpreche offen zu foren, Herr Riemer, weil 
ich die unerſchütterlickn Anſchauungen Sr. Durch⸗ 
laucht oft zu hören Gelegenheit hatte. Aber an 
mir ſoll es nicht ligen, darauf können Sie ſich 
verlaſſen.“ 5 

Riemer wandteſich zum Gehen: 

V Ich danke Ihen herzlich für Ihre Bereit⸗ 
willigkett, Herr Fabinetsrath, und bitte Sie, 
ns keiner Perſon, vor allem 
nicht meinem Scpager Brahm, etwas davon zu 
ſagen.“ 5 N 
5 Werder wiedrholte, daß er ſich ſtreng inner⸗ 
halb der ihm gzogenen Schranken halten werde, 
und der Gutbeſitzer verließ ihn mit einem 
Schimmer von Hoffnung trotz der wenig tröſt⸗ 
lichen Auskunß u; 

uchte Heike nicht den Schwager, 
ſondern fuhr ſobald wie möglich nach Reinbergen 


Stadt mitbringen 
können. 


22. Zahrgang. 


Diertelſährlicher pränumerande zahlbarer Abonnementöprels für Sodz ML. 1 Rop. 80, monatlich 60 Kop. „für Aus wür- 
ige vierteljährlich mit Poſtverſendung Nöbl. 2.25, unter Kreuzöand Röl. 3.30. — Preis eines Exempflars 5 Kopeken. — 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zelle. — 


Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoneen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen 


. ͤ K 4 Mihe Nachmittags angenommen. __ 


. dos Grossfürsten Michail WiRe voi 


>. NM. M- EA EOF EF . ® 


Haupt-Niederlage: WARSCHAU. Draga Strasse Fro. 17, Ecke der Miodowa- Strasse. 
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Zuland. 


Ueber die Ankunft Ihrer Ma- 


Odeſſa. 


feſtät der Katferin Marie Feodorowna 
in Odeſſa berichtet die „Od. Zig.“ vom 11. 
23.) Juni: 5 N | 
Geſtern wurde unferer Stadt das hohe Glück 
zu Theil, 


Ihre Majeſtät 


Vom Quai im Qua- 


Lichter 


Stadt, der Kommandant der Truppen des 


Odeſſaer Militärbezirks, General - Adjutant Graf 


Muſſin Puſchkin, der Stadthauptmann von 
Odeſſa, General ⸗Lleutenant Selenoi, das Stadt⸗ 
haupt, Wirkl. Staatsrath Ligin u. A. zum 
Empfange Ihrer Majeſtät im Hafen ein. 
Von der Kaiſerlichen Platform, dem Bahn⸗ 
geleiſe entlang bildeten die 4. Schützen ⸗ Brigade 
und das 8. Doniſche Koſaken⸗Regiment Spalier. 


un Safen, im ende d anf bem N. 


„Sie werden wohl auch ſo vorlieb nehmen,“ 


meinte Riemer unmuthig. „Bei den ſchlechten h 


Zeiten muß ſich jeder einſchränken.“ 


„Aber, lieber Max,“ ſagte Edith etwas ge⸗ | 
Wenn es 
wie Du immer ſagſt, bei der ſchlechten 
l 1 ihr nur eine beſcheidene Exiſtenz bieten könnte. 


11955 zich begreife Dich gar nicht. 
ch, 


Ernte um Tauſende handelt, kann es doch auf 


die paar Mark mehr oder weniger nicht ankom⸗ 


men. Wir müſſen doch unſere Gäſte ſtandesge⸗ 
mäß aufnehmen.“ 


noch weniger wird! Ich denke, jeder einſichtige 
Menſch wird es vernünftig finden, wenn man 
ist ſpart.“ a - 

„Du ſcheinſt heute ſchlechter Laune zu fein,” 
meinte Edith kurz. 


würdigtren Seite.“ 
Damit ging ſie hinaus. 
Riemer begab ſich in fein Arbeitszimmer, 


ſchlug die Wirthſchaftsbücher auf und begann zu f ihrer Fehler und Schwächen. Auf Händen wollte 
er ſie tragen, jeden Kummer von ihr fern halten, 


rechnen. Die Falte auf feiner Stirn vertiefte ſich 
mehr und mehr. 


Als er endlich die Feder hinlegte, blieb er in 
trüben Gedanken verſunken vor dem Schreibtiſche 
ſitzen. N f ER 


als er es ſich gedacht hatte. 
die Vorſicht erforderte. 


Vitles gut machen können. Er hatte gehofft, 
daß ihm die Gattin eine Stütze in ſchweren 
Sorgen ſein würde, daß er mit ihr das Unge⸗ 
mach, das in keinem Berufe ganz ausbleibt, 
leichter, fröhlichen Herzens würde überwinden 
können. Und nun hatte er durch eine Bürg⸗ 
ſchaft, die er für einen Nachbar geleiftet hatte, 
große Summen eingebüßt, alle Hoffnungen, die 
er auf dieſes Jahr geſetzt hatte, waren fehlge⸗ 
ſchlagen, und diejenige, die ihn fügen ſollte, 
ahnte nichts von dem, was ihn niederdrückte, 


Von hier führte 


angebracht waren. 
Von dem Pavillon führte der Fußſteg bis an 
den hier bereitſtehenden Kaiſerlichen Bahnzug. f 
Um 8 Uhr Abends war die Ankunft Ihrer 
Kaiſerlichen Ma jeſtät auf dem Panzerſchiff 
„Sinope“ ſignaliſirt worden, deshalb trafen be⸗ 
reits lange vor biefer Zeit die Autoritäten der 


kolai⸗Boulevard hatte ſich bereits am Nachmittag 
eine unzählige Menſchenmenge angeſammelt, 
welche das Erſcheinen des Kriegsſchiffes, auf 
welchem Ihre Majeſtät die Seereiſe zurück 
legte, mit Ungeduld erwartete. Um 7½ Uhr 
langte das Panzerſchiff „Sinope“, auf welchem 


ſich Ihre Majeſtät die Katſerin befand, 


convoyirt von dem Panzerſchiff „Zwölf Apoſtel“, 


die Kaiſerin⸗ langſam auf der Rhede an und warf vor dem 
Wittwe auf der Rückreiſe aus dem Kaukaſus 
nach St. Petersburg hier begrüßen zu dürfen. — 
Für die Ankunft Ihrer Majeſtät war der 
Hafen auf's Prächtigſte mit Flaggen und Guir⸗ 
landen geſchmückt worden. 
rantänehafen, welcher für die Landung Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin beſtimmt war, war 
ein mit rothem Tuch bedeckter Fußweg bis zur mal 
Eſtecade hin hergerichtet, der von beiden Seiten Majeſtät 
mit tropiſchen Gewächſen und beflaggten Maſten 
i Der Bogen der Eſtocade war 
prächtig mit Flaggen, Guirlanden und Palmen 
geſchmückt; über dem Eingang prangten große 
vergoldete Kaiſerliche Adler. 
der Fußweg bis zum Bahngeleiſe in den Kalſer⸗ 
lichen Pavillon. Das konusartige Dach des Pa⸗ 
villons war mit einem buntfarbigen Stoff be 
kleidet; von dem Dache hingen mit buntfarbigen 
Tüchern durchflochtene Guirlanden herab. Die 
Stufen. welche in den Pavillon führen, und der 
Fußboden waren mit theuren Teppichen bedeckt; 
der ganze Pavillon erſchien in dichtes exotiſches 
Grün gehüllt. — Am Quai und in der Nähe 
des Pavillons ſtanden hohe beflaggte Bäume, an 
welchen elektriſche 


Eingang in den Hafen Anker. Die höchſten Be⸗ 
amten fuhren nun vom Hafen auf einem Kutter 
nach dem Panzerſchiff, wo Ihre Majeſtät den 
Oberkommandeur der Truppen des Odeſſaer Mi⸗ 


lttärbezirks, Grafen Muſſin⸗Puſchkin und den 


Herrn Stadthauptmann, Generals Lieutenant Se⸗ 
lenoi zu empfangen geruhte. Dem Herrn Stadt⸗ 
hauptmann wurde die Ehre zu Theil, Ihrer 
den Ehrenrapport zu überreichen. 
Ihre Majeſtät geruhte auf dem Dampfer bis 
gegen 9½ Uhr zu verweilen. Gegen 9¾ Uhr 
begannen die beiden Kriegsdampfer den Eingang 
in den Hafen mit ihren ſtarken elektriſchen Res 
flektoren faſt tageshell zu beleuchten und nun ſah 
man den Kutter mit Ihrer Majeſtät langſam 
in den Hafen hereinfahren. In dieſem Moment 


wurden die im Hafen liegenden Schiffe, der 
Hafen und der Abhang unterhalb des Alexander⸗ 


Parks mit bengaliſchen buntfarbigen Feuern be» 
leuchtet, ſo daß der Quarantänehafen ſich plötzlich 
in ein prächtiges buntfarbiges Lichtmeer verwan⸗ 


delt hatte. 


Als Ihre Majeſtät die Kaiſerin ans 


[Land zu treten geruhte, erdröhnten nicht enden⸗ 


wollende Hurrahrufe. Ihre Majeſtät begab 
ſich zu Fuß bis zum Kaiſerpavillon und geruhte 


hier von dem Stadthaupt Brod und Salz in 


Empfang zu nehmen, worauf ih Allerhöchſt⸗ 
dieſelbe in den bereitſtehenden Waggon begab 
und punkt 10 Uhr unter nicht endenwollen⸗ 
den Hurrahrufen des zu Tauſenden verſam⸗ 
melten Volkes die Weiterreiſe nach St. Petersburg 
antrat. 

St. Petersburg. Zur chlineſtſchen Anleihe 
ſchreiben die „Birſh. Wed.“: In den letzten 
Tagen hat man ſehr wenig vom weiteren Ver⸗ 
laufe und von den Reſultaten der Verhandlungen 
erfahren, die wegen der unter Garantie der rufſi⸗ 
ſchen Regterung abzuſchließenden chineſiſchen An⸗ 
leihe geführt werden. Das liegt daran, daß der 


a Schwerpunkt der Unterbandlungen, der eine Zeit 


ihn mit einem Blicke angeſehen, 


„Das iſt Frauenlogik. Wenn man wenig eee 


Geld hat, ſoll man viel ausgeben, damit es 


nahm gar keinen Antheil an ſeinem Streben und 
feinem Kummer. 


Ihm fiel gerade in dieſem Augenblicke jene 


Stunde ein, in der er fie fern von hier, im ſon⸗ 


nigen Italien, gefragt hatte, ob ſie ihn wohl 
ebenſo lieben würde, wenn er mittellos wäre und 


Ihr von heiterer Lebensluſt ſtrahlendes Antlitz 
hatte ſich damals verfinſtert, und fie hatte 
der ihn kat 


Er erhob ſich und ging mit heftigen Schrit: 
ten in der Stube auf und nieder. Wenn er 


| ee ſeinem Gut auch noch fein Weib verlieren 
ollte, 
übrig, dann war es beſſer, er zoa ein lelbſtge⸗ 
wähltes Ende dem Schrecken ohne Ende vor. 
„Hoffentlich zeigſt Du Dich 


heute Abend Deinen Gäſten von einer llebens⸗ ſonderbar kam er ihm ſelbſt vor. 


ein eigenthümliches, verzerrtes Lächeln, das fein 
offenes, ehrliches Antlitz entſtellte. 


fo blieb ihm nichts mehr in der Weit 


Er mußte über dieſen Gedanken lächeln, ſo 
Aber es war 


O, er liebte ja Edith über alle Maßen trotz 


the Leben jo behaglich wie möglich geſtalten. 
Aber konnte er dies künftighin noch? Würde 


der Schlag, der auf ihn niederſauſen mußte, 
wenn nicht Rettung vom Fürſten kam, nicht eine 
Wie ganz anders war doch alles gekommen, 

Er war allerdings 
ſchon vor Jahr und Tag in einer Lage geweſen, 
Aber eine wirklich gute 
Ernte mit nicht zu ſchlechten Preiſen hätte ſehr 


unüberbrückbare Kluſt zwiſchen ihm und ihr auf⸗ 
reißen? N 

Riemer wußte es wohl, daß in ihm geſunde 
Kraft genug war, um ſich auf ehrliche Weiſe 
weiter zu helfen. Die verwöhnte, zarte Frau 
jedoch, deren augenblicklicher Zuſtand außerdem 
die größte Schonung erforderte, ſtand mit ihren 


Anſchauungen fo weit von ihm entfernt, war. fo 


wenig für ein arbeitſames, praktiſches Leben ge⸗ 
ſchaffen, daß er ſich die Zukunft mit ihr gar 
nicht ausmalen konnte. Sie tändelte dahin wie 


ein Schmetterling, nippte bald hier bald dort 


von dem Kelche der Freude und wies die herben 
Seiten des Daſeins welt von ſich, als könnten 
dieſe niemals den eiſigen Kuß der Sorge auf 
ihre Stirn drücken. N 


lang in Paris und ſpäter in St. Peiersburg 
lag, bereits ſeit ber zweiten Hälfte der vorigen 
Woche nach Peking hinübergegangen if, wo der 
Tſung⸗li⸗Yamen zu dieſer Operation, deren Ber: 
tragsurkande vom Kaiſer von China unter⸗ 
ſchrieben werden muß, fein. letztes Wort zu 
ſprechen hat. 5 

Es iſt Jedermann bekannt, wie langfam die 
Unterhaudlungen mit der Diplomatie der aſirti⸗ 
fen Mächte überhaupt vor ſtch gehen, welche 
Schwierigkeiten es dabei zu überwinden giebt, 
mit welchem Zeitverlußt alles das verbunden iſt. 
Um ſo mehr trifft dieſes im gegebenen Falle zu, 
wo die Diplomaten zweier Großmäszte, beren 
haute finance zur Betheiligung an dieſer Opera⸗ 
tion nicht eingeladen ward, in Peking dahin 
arbeiten, daß der Abſchluß der erwähnten Anleihe 
eutweber hintertrieben oder wenigſtens auf einige 
Zeit hinausgeſchoben werde. 


Aus der tuſfſchen Preſſe. 


Das Auftauchen der wilden tumultuari⸗ 
ſchen Scenen in. den italieniſchen Kam⸗ 
merſitzungen ſei nichts Neues, doch ſeien ſie, 
wie der „Sſyn Otetſcheſtwa“ conſtatirt, nie fo 
häufig vorgekommen, wie gerade j gt, wo fie zur 
Tagesordnung gehörten. Be, 

„Mit großer Mühe gelingt es, bei einer ſolchen 
Sitzung die Streitenden zu trennen und zar Ruhe 
zu bringen. Wir haben zur Zeit der Neu vahlen 
dieſe tumultuariſchen Auftritte kommen ſehen und 
voraus zeſagt. Wir müſſen aber geſt hen, daß bie? 
Auftritte doch zu weit gehen. 


7 2 
1 * 


Wean es bei der 


Verhandlung einer ſo nebenſächlichen Frage, wie 


die Berathung der Antwort auf die Thronrede, 
zu jo ſcandalöſen Auftritten kommt, was hat mar 
erſt bei der Beratjung des Budguts oder dis 
Geſetzes über die neue Gerichtsordnung zu erwar- 
ten. Gerade dieſes letztere Geſetz bildet einen ge⸗ 
wandten Schachzug Crispis gegen fein: Feinde 
und zwar direct gegen Giolttti, jo daß man wohl 
mit vollem Recht erwarten darf, daß die Oppoſi⸗ 
tion ſich nicht willig dieſem Schlage beugen werde. 
Während aber dieſe Parlamentsauftritte in ſo un⸗ 
würdiger Weile vor ſich geben, hungert das ita⸗ 
lieniſche Volk und wartet auf die von der Re⸗ 
gierung verſprockene Landvertheilung unter die 
armen Bauern. Wann wird dieſer bedauerns⸗ 
werthe, finanziell ruinirte Staat zur Ruhe kom⸗ 
men? Wann brechen auch für ihn Tage der 
Ruhe, des Fleißes und des Emporblühens heran?“ 


Die aufſtändiſche Bewegung in Mace⸗ 
donien giebt den „Nowoſti“ zu der Bemerkung 
Anlaß: ö 

„Diefes Experiment der Regenten von Sofia, 


die ſich nun einmal nicht ruhig verhalten können, 
N 
| 


| 


muß die Aufmerkſamkelt der Großmächte auf ih 
ziehen. Sofia darf nicht der Herd polttiſcher 
Agitation in einer tü kiſchen Nachbar⸗Proviz ſein; 
wenn die Großmächte die gegenwärtige Debrung 
der Dinge in Bulgarien ruhig anſehen, ſo ge⸗ 
ſchieht das nur unter gewiſſen Bedingun zen, deren 
Nichterfüllung für die bulgariſchen Gewalthaber 
verhängnißvoll werden dürfte.“ 1 N 


A. 7 8 n a 

ig Ans Jeutſchlund. 
22 (Eigenßericht der „Lodzer Zeitung.“) 

asp. 


"iur 33 Berlin, 26. (14.) Juni. 


E 1 8. Tie große internationale Feſtlichkeit, 
ee er, 


gh 
115 8 
er lohnte laut und erſchrak bei dem Tone, 
arders zk penſterhaft durch das Zimmer hallte. Er 
pbhatte Zeit und Umgebung vollſtändig vergeſſen 
dnn h Anchereintretenden Diener, der ihm die 
nbunſkesher zerſten Gäſte anmeldete, wie geiſtes⸗ 
Wohmeiihkiune 3 
au 23 Ich kormangbeich ſagte er mechaniſch. 
A6 tin z Blickefſebe in den Siegel — jo konnte 
gen Biiconreit tſeimden Menſchen treten, die 
z won ihm air freundliches Geſicht erwarteten und 
dknenfier zucht Zetsin durfte, wie es um ihn und 
in ihm ſtand. Haſtig kühlte er die brennenden 
Anßewrmitfeckaltemg Waser und ordnete ſeinen 
: Anzunk eln In ins 
l. 2 Dan: Aratirr Efeſteſt! Schrittes hinaus und 
1 grüßte err Bekunntemefmit jo vollendeter 
„Fiebengwürdegkeit, DEBI niemand die qualvolle 
Slundez r He zin fold Durchkebt halte, ahnen 
erke e ine: 
ann i ex kan DR ? 
ee seinen Kah nd flüſterte in 
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Loder 


ie Stimmungen und Beziehungen zwiſchen den 


lichen Charakters nicht im Geringſten zu ändern 
vermecht, im Gegeneheil find die Riſſe und 
Sprüsge im (utopäiſchen Friedenstempel bei 
dieſem glänzenden Gepränge, dieſer großen offt 
ziellen Verbrüderungs Prozeſſion vielleicht noch 
auffälliger zu Taze getreten. Im Pariſer 
„Journat“ ſchreibt der aus Kiel zurückgr 
Herr Duc-Guercy: „Welche Eindeücke tragen die 
Zuſchauer mit fort? Ich weiß es nicht. Aber 
die unſeren beſtehen in einer ungeheueren Rüdig⸗ 
keit, einer großen Enttäuſchung und auch in einer 
tiefen Traurigkeit; denn unter dem erügeriſchen 
Aeußern ſind heftiger und unheilbarer als je die 
internationglen Gegenſätze aufgeſtiegen⸗ 

In der äußern Politik haben gerade die letzten 
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Zerklüſtungen gebracht. Deutſchland kommt ſich 
in Oſtaſten an der Seite Rußlands und Frank⸗ 
reichs als überfläſſtger Dritter vor und der 
Min iſterwechſel in England, der das deutſchfreund⸗ 
liche Kabinet Zalisburg aus Ruder gebracht hat, 
zückt die Wiederherſtellung freundlicher Beziehungen 
zu den britiſchen B 

lichkeit. 


ee aan. 
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Iuflos ber ſommerlichen Ruh⸗pauſe entgegen, 
Die Interpellation des Naliondb betalen Satie 
im preußiſchen Abgeordnetenhaufe über die Vor 
gänge im Mariaberger Alexianerkloſter 
förderten nichts zu Tage, was nicht ſchon lange 
vorher von ſämmtlichen Zeitungen breitgetreten 
worden wäre. Der Kultusminister Boſſe ver⸗ 
zichtet darauf, ſeine Verwaltungsorgane zu ent ⸗ 
ſchuldigen, oder gar zu rechtfertigen. Er ſtellte 
eine ſtreuge, durchgreifende Uaterſuchung in Aus⸗ 
ſicht und tgeilte mit, daß er in fein Budget einen 
Nachtragspoſten von 8000 Mark für außerordent⸗ 
liche Beſichtigungen in ſämmtlichen preußiſchen 
Irrenhäuſern eingeſtellt habe. 2 

Die „Hamburger Nachrichten“ 
ihren Kampf gegen die Vertreter der inneren und 
äußeren Reiche politik fort und greifen bald 
Hohenlohe und Böttcher, bald Marſchall und 
Bötticher an. Bötticher muß jedenfalls immer 
dabei ſein, wenn das Bismarck Organ ſeine ſcharſe 
Geißel ſchwingt. Im Uebrizen wird Bötticher 
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zugeſtanden, daß er wenigſtens Geſchick und Er⸗ 


fahrung beſitze und ſchon aus dieſem Grunde mit 
Herrn v. Marſckall durchaus nich: in die gleiche 
Kategorie zu ſtellen ſei. Der Staat ſekcetalr des 
Aus rärtigen iſt in Bismarcks Augen bekanntlich 
eine vollſtändige Nulpe“ und wurde vom Nits 
kanzler ſeiner Zeit boshafter Weiſe als ein 
Staatsmann bezeichnet, der weniger „ministre 
aux affaires étrangères“ (Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten), als „eétranger aux 
aflaires“ (den Geſchäften fremd) ſei. Die Zörn⸗ 
ausbrüche des grimmen Recken von Friedrichsruh 
werden nur leider nicht den geringſten Nutzen 
Riften und die ohne hin ſchwierige Lage der Reichs⸗ 
regierung bloß noch mehr komplictren und er⸗ 
ſchweren. Es märe wirklich beſſer, wenn der 
alte Heer ſich eine größere Zurückhaltung auf 
erlegte, dene geſchürt und eingtheizt wird in den 
Keſſeln der öffentlichen Meinung ohnehin ſchon mehr 
a's genug. a 

Zu den jängſt verzeichneten Fortſchritten der 
Frauenbewegung in Deutſchland ſind einige 
weitere zu melken. In Breslau iſt es den 
diplomirten Lehrerinnen geſtattet worden, Vor⸗ 
keſungen an der Univerſität zu beſuchen und in 
Göttingen beträgt die Zahl der weiblichen 


— 
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Zeit ſo viel hergeben zu können, wie verlangt 
wur de. N a 
Wenige Tage darauf erhielt Linda einen Brief 
von ihrem Schwager, in dem er ſie bat, ſeine 
Frau für einige Zeit aufnehmen zu wollen. Edith 
jei hockgradig nervös, der Arzt habe ihr eine 
Veränderung des Aufenthalts und Zerſtreuung 
angerathen. Er wiſſe nicht, wohin er fie ſenden 
ſolle, und richte daher die freundliche Bitte 
an Linda, wenn es ihr nicht zu viele Um⸗ 
fände mache, ſich der leidenden Schweſter 
anzunehmen. 
Linda ſprach mit ihrem Manne darüber, der 
ſeine Einwilligung gab. ER 
„Ich wundere mich nur,“ meinte der Rechte: 
anwalt, „daß Riemer, der in den letzten Wochen 
wiederholt hier war, ſeinen Wunſch nicht perſön⸗ 
lich ar sge,prochen hat. Ich glaube übrigens, daß 
er in dieſem Jahr ſchwer zu kämpfen hat. Es 
wirb ihm wohl augenblicklich am Gelde mangeln, 
um Edith anders wohin zu ſchicken.“ . 
Linda hörte mit Schrecken dieſe Worte, 
„Um ſo mehr iſt es unſere Pflicht, ihm ſeine 
Lage zu erleichtern,“ ſagte ſie. „Ich werde ſchrei⸗ 
ben, daß wir Edith erwarten und fir nach Krͤf⸗ 
ten pflegen werden.“ 5 
Einige Tege ſpäter brachte Riemer ſelbſt feine 
Fran in das Brahmſche Haus. Er blieb nur 
einige Stunden und verabſchledete ſich von Edith 
in fo herzlicher Weiſe, daß dieſe ganz erſtaunt 
meinte: a f 
„Aber Max, Du thuſt ja gerade, als ob wir 
rs auf Monate hinaus trennen ſollten. Rein⸗ 
sgen ist doch ſo nah, daß Du mich oft beſuchen 


"ls er hinausging. eilte Linda ihm nach: 
Du haßt ſchwere Sorgen, Schwager. Man 
; Mee deinem Geſichte, was Dich quält.” 

en: e ging wie ein Zittern durch die kräftige 
155 aloſßts Mannes : 

1 nne, chf es. 
Sa ini ind nimmt nicht 
engt Bei welfeln.“ 
iblsdesdsin ud! 2 
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Aber ſie — fie weiß 
Theil daran. Oh, 


ölkergruppen hat es jedoch trotz feines verſöhn⸗ 


Wochen eine gewiſſe Vertiefung der beſtehenden 


altern ins Bereich der Ri 


Die innere Politik ſchleppt ſich träge 1d 
0 | 
ſetzen 
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Zeitung | 
Natu : wiſſenſchaft, Nationalökonomie und 
Sprachen Aubiren. a 11 
Chisgolm hat kürzlich die Doktorprüfung 
Mathemathik summa cum laude beiten 


— Cavallakti und Erispi haben iger parla⸗ 
mentariſtes Duel jetzt endlich zu Ende geführt. 
Crispt iſt zwar durch das auf feine Seite 5 ö 
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tende Kammervotum Sieger geblieben. Aber 


SEITE 
Eine tiefer Damen, Fräulein 
in der 


Nr. 148 


Es ii beiläufig dieſelbe Situatio⸗, u 
ka Auflöſung des Wiener Gemeinderat 
zer Kom: ſchaffen wurde, vofelbſt m 
ml ezirks Kommiſſär einfchte, 


anden — es iſt ſch'teßlich auch wt 
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er eine Rechtfertigung gegen die Nugriffe ies für 
Gigners unter durczaus unzute chenden Gin Eswägt man Umſte 
ablehate, fo trug er nur einen Pynhusſteg davon. wechel in Oeſterreich 
In der Huldigung, welche die Volk⸗menge ſeinen: Sgzwierigkeiten, welch f 
Feinde bereitete, ſpricht ſich die Ueberzengun = den die Ferse dir Errichtung 
| daß feine Sase vor der strengen ſtaveniſchen Gymnaſiu zs in Cult entfachte, 
' nicht Stand halten Lürfte. Su: Cros endlich, welches die Ooßruftienzta 
genheit werden e 25. Diej. | Jungep chen und Autzſemten her heiführte - 
Meldungen veröffentlicht.. agaauß man gestehen, das is in der That 
Beim Beginn der heutigen Sitzung inter anderen Ateweg gab, els an die Stelle 3 
pellirte Imbriani den Miniſte präſdenten dee kerizen baz ankenzattichen Mater diechdeg 
feine in der Meheheitsverſammlung geihane Beamte zu ßen, welch: nichts zu thun Haben. 
Aeußerung gegen die Kammer. Crispi das as das B 784 erlesigen, dringen dſten 
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gerte die Antwort. Imsriani erklärte, 


icht 


liegen ſcheine. Crispi unterbricht ihn wüth ad: 
Ich beleidige Niemand. a 
die andere Aufraze zurück, weil er kein! 
mit Herrn Ceispi welter zu verhandeln 

Am Schluß der S tzung ging von de: aß 
ſten Linken eine Mo welche die Unter: 
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der Beleidigung der Kammer und der Abeanuaz | 
der Rechenſchaft ſeitens der Regierung Syſtem zu i 


Darauf zieht Imdriakt 


ö ichäften zu been 
Re cherat) zu vertagen. So g 
zſtens Zen für Verjuche b⸗hufs 
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werrung 8.8 Krälcls, und diefer Zenn etun al 
| fps : mer den gegenwärzt zen B hältm 


in Dina ein bettacheltczer Vorcheil. 
Frage ut aber nun, was konmen werde, 
der Lev ensfaden des neuen Beauttenminiſter 


don ein, zu Sade geht, was ja doch bis zum Herbſt, 
ſchriften aller Radicalen und Szealiken, außer ; zum Wi Fi an fammentriit des Retchsraths, 
derjenigen Canallotti’s trag und brantragke, daß f treten muß. D a 
auf Grund der Briefe Cav zllottr's und Razazus graben uad es ic kaum mö nich, ſie auch in 
und in der Abſicht, zu erfahren, od ia der Kam- | N ran Form wieder auferke: ö en 
4 i RE hie Amaelies Fo: zeder auferkegen zu laſſea, 
mer ein Verleumder oder ein Betrüger Ir, die diefes Beſtreben würde zäh au der Hal 
Kammer Crispf auffordern möge, gegen Crvallott! de deuiſchliberalcn Partei fcheiters, weiche ge 
De Anlage in erheben oder ein mere e hat daß tu: das t elle Aushirret in dee Kalz 
ernennen. Eine andere von Depmiirien der nur Zurückf zungen, Enttaäſchu gen un) Sch 
orpoſittonellen Rechten unterzeichnete Motion fore brachte. Der größte Tgeil der deutſchen 
derte die Reg erung auf, angemeſſene Maßregeln |, Oeſterreich, Böhmen und S: iermark wird 
zur Ar ER iſchen Frage zu ergreifen. „ % 5. j ; 3 
nen 15 er f it „ er 155 = Gerichte liberalen Abgeor neten von Neuem eine. fo 
N 171 50 Bee Se an Er Pakt ſchließen mit Konjervariven und Polen, daß 
nach 53 Dienſtjahren bin ich unverwundbar gegen a 1 Be nen fia 
jede Beleidigung und Verleumdung. Nur ſchwacher ! müßte, Die Keone a e 18 ſchein Sr 0 Be 
Beifal folgte dieſen Worten. Sacchi bigrünbet ! nickt geneigt „ blieben 8 
bierau die Motion der Linken und fordert bie | FR je, 


Kammer auf, deren Berathung auf die morg 
Tagesordnung zu Ihm. Torriggiana erklärt 
namens der Mehrheit alle Motionen für üser- 
flüſſig. „Das Land hat uns gewählt, damit wir 

SGeſetze prathen, nicht, um Skandal zu machen. 
Ich beanrage deshalb, beide Motionen auf ſechs 

Monate zi vertagen, was mit ihrer Verwerfung 
gleichbedertend ſein fol.” Nach kurzen Erkkärun⸗ 
gen Bovics und Sermoneta's und nach der wei ⸗ 
teren Erklirung Crispus, daß er mit dem Anteag 
Torriggiam einverſtanden wäre, wurde dieſer mit 
283 gegen 115 Stimmen angenommen. Mit 

dieſem Sieg Crispos im Parlament if zwar 

vorläufig dit woraliſche Frage begraben, aber im 
Lande und ir der Preſſe wird ein hefliger Kampf 
weitergeführt werden und der Leiter der Regie⸗ 

‚zung wird nigt aufhören, der Gegenſtand maßloſer 
Angriffe zu fen, deren Berechtigung leider nicht 

widerlegt iſt. N ; 
Vor dem Nonte Citorio bereitete eine dicht⸗ 
gedrängte Volkmenge Cavallotti eine ſtürmiſche 
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Huldigung. 


e Urber di neue Regierung in Heſterreich 
j Schreibt ein Mieter Sorrsipondent: 
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Mit Thränen in den Augen ſah Linda ihn 
gehen: „Armer, ivmer Menſch,“ ſeufzte ſte. 

Linda verſuche in der folgenden Zeit wieder⸗ 
holt, mit Edith er die traurige Lage der Land⸗ 
wirthe zu ſprechen. a * 

„AG, geh mir damit,“ erwiderte fie dann. 

„Max bat mir draßen ſchon manchmal fo viel 
davon vorgeſtöhnt, daß es kaum zum Aushalten 
war. Bei Euch hefte ich mit ſolchen Klagen 
verſchont zu bleiben. a 

Gegen die Gleichültigkeit war 
kämpfen. Es mußte der Zukun 
ben, was daraus weren Jolie, ö 
Vorläufig übte der Aufenthalt in der Stadt 
auf Edith eine merkwrdig belebende Wirkung 
aus. Sie fuhr oft mi der Schweſter aus, freute 
ſich über jeden Beſucher der kam, und ſagte 


nicht anzu⸗ 
ft überlaſſen blei⸗ 


manchmal: 


„Hier iſt es doch vel imtereſſanter als in 
Aheinbergen. Ich werde Nax bitten, daß er jedes 
Jahr auf längere Zeit in die Stadt zieht. Dann 
kann er den Inſpector wehiheften laſſen und 
braucht ſich ſelbſt nicht ſor zu ärgern 

Linda war nicht allein um ihre Schweſter 
beſorgt, auch ihr Mann eſchten ihr verändert. 
Er war oft ſehr gereizt undbegegnete jeder Frage 
nach der Urſache dieſer Stimmung mit den 
Worten: f ö 
Ich habe viele Verdrißlichkeit mit Erb⸗ 
ſchaftsregulirungen. Die Leu: benehmen ſich da⸗ 
bei gar zu unvernünftig und lachen mich fü: die 
Confuſtonen verantwortlich, die ſie den Erblaſſern 
nicht mehr aufbürden können.“ 

Unter bieten Umſtäaden ſehre A Lind = 
dentlich nach Emannela, die 55 a . 
daß fie nächßens wiederkommen werd 
Freundin auf dem Wege der Ge 
Hülfe nicht länger bedürftig ſei. 

Bevor Emanuels aber zu ückkehte, ſollte Linda 
erfahren, wie vieles Leid ſich cich hinter den 
glässeniften Hülle verbirgt. 

Die Gräfin Sordau kam eines Nchmittags — 
es wurde ſchon dämmerig — und frgte nach ihr. 
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eine genügend deutliche Abſage an die Deulſe 
liberalen, indem man ihnen en fü: allemal d 
Hoffnung nahm, daß ihr Führer wieder als M 
niſter für jenes Reſſort zurückberufen wer 
könnte, welches er, wie man weiß, als au 
zeichneter Fachmann gewiß am allererſprießlich 

leiten könme. Wie ſich die Dinge nun geſta 
werden, vermag heute Niemand zu ſagen. 
leicht — und das wäre noch die beſte Löſung 
entſchliest man ſich doch. die zukünftigr Pa 
lamentsmajorität und die Regi⸗runz aus Deutlich 
und Polen zu bilden, zwiſchen deren politiſch 
Prinzipien wenigſtens keine klaffenden Gegen 
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beſtehen. Man müßte dann freilich die Kon 


Linda machte Erfeid ſanfte Vorwürfe, weil je 
jo lange nicht habe Sehen laſſen. 

„Ich war nicht in der Stinwun 
erwiderte die Gräfin. 


„Auch Da nicht? 


9 zu Beſuz 


Ich weiß es nicht, wi 
kommt, aber alle Welt erſcheint mir verän 
jeder behauptet, unter Mißhelligkeiten zu lei 
Dich aber glaubte ich über ſolche Dit 
erhaben.“ 

„So, alſo ſogar Du 
Herz zu.“ 

Der Ton, in d 
terte Linda. 

„Vergieb mir, Elfrid,“ 
Dich nicht kränken. 


trauſt mir k 


em dies geſagt wurde, erſchit⸗ 


ir, 
1, der Rang un) Re 
könnte es an nich 


„An Liebe fehlt es mir“, antwortete 

räfin. 
„Weil Du ſelbſt fie nitmals bezehrt haf 
„Wer ſagt Dir, Linda, daß es ſo iſt? Q 
ich will mich nicht beſſer machen, als ich bi 
Schen in meinem Eiternbauſe hieß ich imme 
die klage Elfrid und Wu de wurd 


ſchön; d 52 
Jeder Wunſch ward mir erfüllt, und Reize" 
einer Bite Hindernt 
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einmal der Ge dährung 

nigege ich durch Schmeickeleten! 
Liebkoſungen ſchließl N 
Eltern farben, als ich noch ſehr jung war, und 

reiche Erbin zurück. In des Pen⸗ 

ſion ſchautet Ihr Anderen be ⸗undernd zu weir f 
auf, und eitle Herrſchſucht erfüllte mein Gemüth, 
der Liebe erhellt worden war. Als ich darauf u 
die glanzvolle Welt unſerer Kreiſe hinaustrat, gab 


enigegen, To wußte 
ch Alles zu erreichm. 
ließen mich als 
das kaum jemals von dem Barmen Sonnenſt 
| 


55 nur einen Gefiätepunkt, unter dem ich die 
Umgebung betrachtete: ich ſann darauf, ſte uit 
dienſtbar 5 


zu machen. Nur zu gut gelauß 8 


mir dies.“ 


(Gortfeßung folgt! 


vativen und Klerikalen fallen laſſen und es iR 
wahrhaftig wenig Ausficht, daß ſich der rück⸗ 
ſchrittliche Geiſt, der Leider alle augenblicklich in 


Oeſterreich maßgebenden Faktoren beherrſcht, zu 


einer ſolchen Konzeſſion eniſchließen könnte. 
Möglich auch, daß ſchen nach Kurzem Graf 
Taaffe wieder auftaucht und Orſterreich nach 
ſeinem Geſchmack zu regieren beginnt. 
— Ja einem offenbar vom Fürken Bis⸗ 
mark infpiritfen Artikel beſtreiten die Hambur⸗ 
ger Nachrichten entſchieden, daß in der vielbe⸗ 
ſprochenen Rede des Fürſten an den Vorſtand 
des Bundes der Landwirthe mit dem Worte 
„Kleber“ der Miniſter von Boeiticher gemeint ge⸗ 
weſen ſei. In dem Wortlaute der Aeußerungen 
des Fürſten Bismarck liege nichts, was auf die 
Vorgaugenheit des Herrn von Boetticher Anwen⸗ 
dung finden könnte, und bei der Bezeichnung 
„Kleber habe der Fürſt ohne Zweifel nur Poſten⸗ 
kleber, nicht Markenkleber im Sinne gehabt. Die 
Hamburger Nachrichten ſtellen im Gegentheil dem 
Miniſter von Boettlicher das Zeugniß aus, daß 
er unentbehrlich ſei. de 
— Zu der engliſcher Miniſterkriſ wird 
unkerm 25. dieſ. aus London noch berichtet: 
„Lord Salisbury haite geſtern Audienz bei 
der Königin, aber der „Hofanz.“ hat die amtliche 
Meldung, daß er die Bildung des neuen Kabinets 
übernommen, noch nicht gebracht, auch iſt von 
einer Ablehnung der Aufgabe nichts bekannt. 
Daraus wird gefolgert, daß er an bie Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung Bedingungen geknüpft 
habe. Angeblich verlangt er, daß Roſeberys Ka⸗ 
binet ſich verpflichte, die Abwicklung der Parla⸗ 
mentegeſchäfte zu beſchleunigen, daß die Liberale 
Partri die Auflöſung des Parlaments nicht durch 
Verſchleppung der erforderlichen Geldbewilligungen 
für den Staatsdienſt verzögere, ferner daß die 
Wiederwahl der neuernannten Miniſter nicht be⸗ 
anſtandet werde. Wie „Daily News“ erfährt, 
it das zurückgetretene Miniſterium nicht geneigt, 
auf dieſe Bedingungen einzugehen. In den libe⸗ 
ralen Kreiſen herrſcht die Anſicht, die Folgen der 
Freitagsabſtimmung müßten auf die Schultern 
jener fallen, die dafür verantwortlich feien. Die 
Unioniſten find ſehr enttäuſcht. Sie hatten ge⸗ 
hofft, Roſeberys Regierung werde nach der Frei⸗ 
tagsniederlage das Parlament ſofort ayflöſen, 
ſtatt deſſen iſt fie zurückgetreten. Die unioniſtiſche 


Regierung ſteht, wenn ſie ſchließlich gebildet wird, 


einem Unterhauſe gegenüber, in dem ſie ketne 


Mehrheit hat und das Salisburys Kabinet vor 
drei Jahren ein Mißtrauensvotum gegeben hat. 


Die Unionifien wollen die Auflöſung beſchleunige 


die liberalen wollen Zeit gewinnen. Es handelt 


ſich jetzt lediglich um den Zeitpunkt für die Neu- 


Vorbereitungen treffen. Der Wahlkampf wird 
vorausfichtlich ſehr heftig ſein. Gladſtone ſpeiſte 
geſtern Abend bei Roſebery im Schatzamte und 
berathſchlagte bits Mitternacht mit den zurückge⸗ 
tretenen Miniſtern aufs freundlichſte. Zwiſchen 
ihm und Roſeberys Regierung halt niemals ein 
Zerwürfniß geherrſcht. Es verlautet, er werde 
ſich an der Wahlbewegung aktiv betheiligten. 
Der Ausgang der Miniſterkriſis läßt ſich noch 
nicht abſehe nn. 

— Die Nachrichten über den Aufſtand in 
Alakedonien ſtammen wie bis her nur aus einer 
Quelle. Beſtätigt werden nur die Kämpſe bei 
Krakowa, die ſür die Aufſtändiſchen ein ſchlechtes 

Ende nahmen. Sſcher iſt, daß der Grenzverkehr 
ganz unterbrochen iſt, auch kein Botenverkehr iſt 

mehr möglich. Aus Kotſchau, Krakowo, Kitſchewo 
und anderen Orten kommen Meldungen, die Be⸗ 
völkerunz ſei ſehr erregt und erbittert gegen die 
unerhörten Mißſtände der Verwaltung Die 
Aufſtändiſchen find meiſt mit Martinigewehren 
bewaffnet. Aus Küſtendil werden den Aufſtän⸗ 
diſchen namhafte Beiträge zugeſendet. Wo in 
Sofia Makedonier wohnen, zeigt ſich große Er⸗ 

regung. Jeder Extrablattleſer wird ſofort ums 
ringt; die makedoniſchen Blätter entfalten Auf⸗ 
rufe um Unterſtützung für die Auffſtändiſchen. 
Makedonier, die Familien im aufſtändtſchen Gebiet 
haben, belagern die Redactionen auch bei Nacht⸗ 
zeit, um Nachrichten zu erhalten. Die Führer 
der bulgariſchen Parteien haben noch nicht 
Stellung genommen; ebenſo hat das macedoniſche 

Comitee keinen Beſchluß gefaßt, was darauf 

ſchließen läßt, daß der Aufſtand verfrüht ausge⸗ 

brochen, aber doch vorbereitet geweſen iſt. Bisher 
haben diplomatiſche Schritte oder Vorſtellungen 
nicht ſtattgefunden, ausgenommen ſeitens des tür⸗ 
kiſchen Commiffers, dem der Miniſter Nacevic be⸗ 
ruhtgende Verſicherungen gab. Ein Extrablatt 
meldet, es würden nun auch nördlich und ſüdlich 
von Monaſtir Banden gebildet, ebenſo im 
Wardathale. Briefe aus Monaſtir beweiſen, daß 
vor vier Tagen dort alles ruhig war. 

Der Soſiaer Correſpondent der Kölnischen 
Zeitung verſichert, in ganz Makedonien herrſche 
dumpfe Schwüle; die revolutionäre Strömung 
wachſe in bedrohlicher Weiſe an, jo daß min be⸗ 
ſorgt ſei. Das Blatt fordert die Dreibundmächte 

dringend auf, die Durchführung der Selbſtver⸗ 

waltung oder wenigſtens der für Armenien vor⸗ 
geſchlagenen Reformen auch für Makedonien durch⸗ 
zuſetzen. 5 ee 

Wie von anderer Seite aus Sofia telegraphiſch 
gemeldet wird, publicirt der Prawo Depeſchen 

über einen Kampf der türkiſchen Truppen mit 
einer Bande Revolutionärer im Diſtrikte Palanka 

Das ſignolkfirte Gefecht ſoll danach fünf Tage 
gedauert haben, und erſt letzthin hätte eine andere 
Bande, 45 Mann ſtark, bei Kartswo mit tür⸗ 
lſchen Truppen und Baſchibozuks einen Bu. 

ſammenſioß gehabt; die Juſurgenten hätten ſich 
mit gezückten Meſſern einen Weg durch die fie 


— — 


| 


umzingelnden Türken gebahnt. Eine anderweitige 
Beſtätigung dieſer Meldung liegt nicht vor. 


Was hört man Neues? 


a Heſellſchaft gegen das Vettelunweſen. 

Eine Geſellſchaft zur Ausrottung des Bettler⸗ 
thums hat ſich in Warſchau unter dem Präfidium 
des örtlichen Polfzeimeiſters, Generalmajor Clay: 
hils, gebildet, welche einmal den Zweck hat, den 
Bettlern Unterstützung angedeihen zu laſſen, an⸗ 
dererſeits ihre Mitglieder vor der Aufdringlichkeit 
der Bettler zu ſchützen. Um letzteres zu erreichen 
hat die Geſellſchaft Täfelchen mit der Aufſchrift: 
„Das Betteln ſſt verboten“ ausgegeben, welche 
die Mitglieder an ihren Eingangsthüren befeſtigen 
ſollen. Ebenſo verabfolgt die Geſellſchaft der⸗ 
artige Tafeln zum Preiſe von 1 Rbl. an Privat ⸗ 
perſonen und an die Magazine und Buden zum 
Preife von 5 NHL. jährlich. In allen Localen, 
an denen derartige Täfelchen angebracht find, ift 
das Betteln aufs Strengſte unterſagt. 

Wir wüaſchen der Geſellſchaft gutes Gedeihen 
und regen gleichzeitig den Bedanken an, ob nicht 
auch in unſerer Stadt neben dem beſtehenden 
Wohlthätigkeitsvereine eine Geſellſchaft mit dem 
eben geſchilderten Ziele creirt werden könnte? 


Acliengeſellſchaft für Vferdeeiſenbahnen. 
„Die neue Aeckengeſellſchaft für Pferdeetſen⸗ 
bahnen, deren Statuten im April d. J. beſtätigt 
wurden, beabſichtigt ſich, wie die Reſidenzblätter 
berichten, nicht nur mit der Anlage von Schienen⸗ 
wegen innerhalb der Städte zu befaſſen, ſondern 
auch mit der Verbindung von Städten und Flecken 
untereinander. Sie ſtellt ſomit einen dritten 
Typus in der Reihe der Eiſenbahnunternehmungen 
dar: zu den Eiſenbahnen und Zufuhrbahnen 
kommen Pferdebahnen. Die neue Geſellſchaft hat 


nicht nur das Recht erhalten, Pferdebahnen, welche 


die Städte und Flecken untereinander und mit 
Fabriken und Vorſtädten verbinden, zu bauen und 
zu xploitiren, ſondern auch die erbauten Strecken in 
Pacht zu vergeben, zu verkaufen und Aufträge 
zur Erbauung folder Linien von Privatperſonen 
anzunehmen. . 8 ER 
Spenden zu Gunflen der Adgebrannfen in Breft- 
Citowsk, Yozary, Kobryu und Koprzywnica. 

Das Lodzer Bürger⸗Comitee, welches auf 
Grund einer Erlaubniß Seiner Excellenz des 
Chefs unſeres Gouvernements am 25. Mai 
(6. Juni) ſich mit dem Arrangement einer Vor⸗ 
ſtellung im Circus Godfroy zu Gunſten der Ab⸗ 


gebrannten in Breſt⸗Litowsk, Rozany. Kobryn und 
4 len beine, überſandte uns folgenden 
! Rechenſchaftsbericht: 

wahlen, für die alle Parteien bereits umfaſſende Balder St 


Für Billets im Circus Hoff n ein Rs. 1,344 K. 30. 
In dleſer Summe befinden ſich Ueberzablungen 
von folgenden Perſonen: Carl Scheibler Rs. 50, 
Eduard Herbſt 50, Julius Heinzel 3.50. J. K. 
Poznanski 34.50, L. Allart & Co. 8.50, M. 
Silberſtein 8.50, Adolf Dobranicki 8.50, S. No: 
ſenblatt 13.50, L. Geyer 3 50, Gebr. Baruch 
1350, Aug. Teſchich 8.50, Hermann Konſtadt 
3.50, Otto Goldammer 050, L. Meyer 38.50, 
Friedrich Abel 3.50, Markus Cohn 1, Eduard 
Hentſchel 2, Konſtantin Plachecki 1, M. Taube 1, 


Ewald Kern 1, Waldemar Vorwerk 8, E. Freu: 


denberg 1, M. A. Wiener 1, Eduard Heimann 3, 
L. Teufer 1, M. Pinkus 1, Schönfein u. Löwen ⸗ 
ſtein , Stopczik 3, Spokorny 3, Gorfein 5, 
Landau u. Co. 3, Leopold Landau 1, Theodor 
Titzen 1, Carl Keßler 2, A. Reicher u. Co. 3, 
S. Kuzuicki 3, Schmitz u. van Ender 8, Raphael 
Sachs 1, H. Ferubach u. Neßler 8. K. Kretſchmer 
1, S. Hertzberg 1, F. J. Job Adminiſtr. 2.50, 
J. G. 9, G. Sch. 7, Nikolai Stark 5, Rebert 
Janke 2, Adolf Aj 2, Carl Fiſcher 1. 

An den Tiſchen erzielten die Damen für 
Champagner, Blumen und Confekte Rbl. 365 
Kop. 50. . 

Durch Vermittlung des 
floſſen ein Rs. 944. i 

Außerdem haben folgende Perſonen Spenden 
zu Händen des Comttees gelangen laſſen: 

Albrecht Louis 25, Amſel M. 10, Allart Leon 
u. Co. 100, Abkin Z. 50, Aſcher Jul. 7.50, 
Aſow⸗Don Commerzbank 100, Apoſtel u. Natan⸗ 
ſohn 20, Ausbach J. 75. N N 

Baruch Auguſt 100, Birnbaum und Co. 
75, Bary J. L. 100, Brauner Jacob 40, 
Berliner 3, Blawat und Muchnickt 50, 
Badior M. 50, Banaſch Louis 15, Bern⸗ 
ſtein Sam. 30, Baſch T. 50, Baruch Wla⸗ 
dislaus 25, Bermann Ch. J. 15, Braude Natan 
25, Beſſer Abram 15, Behr M. J. 10, Bro⸗ 
noweki Rachm. 10, Berman M. S. 5, Bornſtein 
J. H. 5, Biedermann R. Actiengeſ. 150, Bande 
Elias 3, Baruch Idor 60, Braunſtein Ad. 10, 
Bagon M. 10, Berlin J. 8, Bender J. 3, Brams 
J. 10, Bronowski H. 5, Berger Schmul Z. 15, 
Bukiet Gebr. 50, Nawat Chaim 25, Balajnski 
S. 5, Bornſtein Aran 25, Bermin M. W. 10, 
Bellin Ch. J. 10, Plumann u. Lifſchytz 10, 
Blawat Meiihe 20, Berger David 6, Beſterman 

. 6. 5 


Lodzer Tageblattes 


Cohn M. 100, Gamanski S. 30, Cohn 
Simon 25, Cohn 8 Starke) 10, Cukier 
Ludwig 25, Cohn Abo 5, Cohn J. J. 5, Cohn 
D. 10, Cohn J. M. 24 Cohn Z. 10, Cohn A. 
M. 30, Cohn Heinrich Br. 3, Callet A. L. 15, 
Cohn Lewy 25, Ciosnick Jonas 15, Cillich S. 
Riak 3, Cohn Sun. 25, 


15, Cillich M. 10, Cios 
Ciegelberg Gecel 25. 


Dobranicki's J. Shine 75, Dobranicki 
P. J. 25, Donchin Dr. 10, Dobranicki 
D. 50, Damski Al. 20, Datyner 25, 


Dobrzynskt J. M. 5, Diurmont Paul 100, 
Danziger S. 10, Dumanis M. 5, Dawidowicz 


50, Eiſenbraun F. 50, Eisner Eſtera Wittwe 25, 


u. Kocfolkowski 10, Dobranickl J. Ch. 15, Do 
branickt Jacob 25, Dobranickt Abram 15. 
Eisner S. jun. 25, Eichler 25, Eisner Szabſe 


E 


Epſtein u. Kandl 15, Epſte in Mo 
Bernhard 30, Epſtein Sch. 25. 2 
Fraenkel Moritz 50, Füchs M. 50, Fuchs 
Heinrich 50, Friedſtein J. 30, Friedenberg B. 
50, Fuchs Robert 5, Friedenberg M. H. 75, 
Fraenkel Joſeph 15, Finkelhaus T. 10, Fauſt u. 
Goldmann 40, Friſchmann J. Wittwe 30, Fren⸗ 
kel Motel 50, Freund J. D. 25, Felix J. 3, 
Felix Jacob 3, Finkel Ch. 3, Friſchmann David 
25, Fraenkel Z. 5, Fraenkel Machol 3, Felman 
Ch. 25, Friedmann J. 20, Friſchberg Ch. B. 20, 
Friedmann Marcus 10. . 
Goldfeder A. 100, Grünſeld F. 50, Gold⸗ 
mann J. S. 25, Gottheil S. H. 30, Gurland 
L. 50, Gordin M. S. u. Co. 20, Glücksmann 
B. 25, Günsberg Wm. 100, Gordon M. 25, 
Glaſer J. 15, Geyer Louis Actiengeſ. 300, Groh⸗ 
mann 100, Gampe und Albrecht 50, Gehlig 
Adolf 50, Gerke Gebr. 25, Göldner Fer⸗ 
dinand 100, Grawe Gebr. 20, Grodzinski und 
Arkin 10, Guttmann Joſeph 25, Gro⸗ 
dzineki Nuchen 25, Glüdemann und San: 
dolin 5, Grüllechs M. 5, Grüllek und 
Bromberg 3, Glaſer A. 3, Guralski W. 10, 
Grzywac: B. 50, Ginsberg Schye 12, Großkopf 
Ch. P. 20, Gilwan K. 25, Grünſpan L. 25, 
Geliebter A. 10, Gorfein S. (Apoth.) 10, Gold⸗ 
blum S. 25. 5 N 
Handelsbank in Lodz 100, Hertz Jacob 
200, Heyman Eduard 50, Heyman Moritz 60, 
Herzenberg und Rappaport 40, Hirſchberg und 
Birnbaum 60, Herzenberg Joſeph 50, Heinzel 
Julius 500, Heffrichter Karl 50, Härtig Auguſt 
100, Hurwitz & Sohn 12, Hirſchberg & Wil⸗ 
czynski 50, Hirſchberg & Lichtenſtein 20, Henig 
Ludwig 10, Heller und Schapiro 5, Helman M. 
50, Herſchlik S. 5, Hertz Iſaak 5, Hertz Samuel 
10, Horonczyk Schoel 10, Haltricht 3. 
Janowski Ch. 15, John J. 50, Jacobſohn Al⸗ 
bert 10, Joskowicz Icze 30, Jarocinski Sig. 75, 
Jablon M. 2, Jedlickt W. 2, Joskowicz Joſeph 25, 
Joskowicz M. 15, Icekſohn 3, Jarocinski Albert 
45 50, Jakubowicz B. 10. 
Konſtadt H. 200, Kwasner und Linden⸗ 
feld 25, Kutner M. Wittwe 25, Keſtenberg 
M. 25, Kipper Mich. 100, Kirſch S. 4, 
Kuznitzti und Comp. 50, Klinkowſtein Dr. 
3, Krawietz G. 50, Kipper Karl 50, Kroto⸗ 
Szynski S. 35, Karpf P. 6, Kalecki und Lwow 
15, Kochanski S. S. 10, Kopciowski A. B. 5, 
Kwasner J. 15, Kawenski S. 15, Kantor A. 3, 
Koppel N. 10, Koppelmann M. W. 6, Krukowski 
L. 5, Kronmann Gebr. 25, Kaſchirin A. J. 25, 
Keilſohn B. 10, Kunitzer Julius 500, Keller 
Rudolf 100, Kretſchmer Karl 25, Kittaj B. 30, 
Kurs B. 10, Krüger Joſeph 6, Kochanski M. 5, 
Kühn H. 8, Kuczynski J. 5. 8 
Lmdau Wm. 100, Landau und Comp. 75, 
Lichtenfeld Z. 50, Landau Leopold 50, Lande 
Jacob 25, Lewenfohn 5, Lpſchitz S. 3, Lubowicz 
3, Lichtenberg P. 25, Lubinski Mendel 25, 
Littauer Jacob 10, Libek und Lewkowicz 5, 
Lerner 25, Landau Guſtav 20, Lande Dawid 


je 3, Eisner 


Leonhardt, Wölker und Girbar dt 150, Lorenz 
Guſtav 100, Lindenfeld G. 10, Lichienſtein M. 5, 
Lidzbarski und Perlberg 5, Leichter M 3, Löwen⸗ 
ſohn L. 10, Landsberg L. 5, Lipſtein A. 10, 
Lubineki Schlam 5, Löwenberg und Comp. 20, 
Lö venthan K. 6, Lubinski A. J. 5, Lurie L. 50, 
Lindenfeld und Friedmann 15, Lubinski Jechek 5, 
Landau Nathan 5, Lubinski Joſ. N. 20, Landau 
Daniel 25, Laßmann N. 3, Lubinski Lei⸗ 
buſch 25. 

Maybaum M. 10, Meiſel und Segal 10, 
Meyerowicz B. 25, Morgenſtern Jacob 15, 
Mülgram S. 8, Müller Abr. 5, Monszowlcz 
J M. 5, Magazanik A. B. 100, Meß G. M. 5, 
Morgenſtern D. 10, Neufeld Wolf 10. 

N. N. 10, Nower D. 20, N. N. (durch 
Magazanik) 5, Neumark S. 10, N. N. 3.60. 
Oſſer Adam 25, Opato vski A. 15, Olſcher 
50 


Poznanski Iſr. K. 1000, Poznanski Ignatz 
150, Poznanski Karl 100, Poznanski Moritz 100, 
Pruſſak A. 175, Pozuanskl Heinrich 10, Berl 
G. 5, Pinkus Michael 75, Poznanskt Sam. 30, 
Padwa Leib 25, Preßmann Jacob 15, Perczyk 
M. 5, Potok Mendel 5, Pruſſak D. 75, Piolr⸗ 
kowski 7.5, Perſchitz M. 10, Pruſchinowskt 
J. 25, Pilicer S. 5, Prusianowski F. B. 15, 
Poznanakt N. H. 15. 

Roſenblatt S. 100 Rs. baar u. Waaren i. W. 
von 200 Rs., Rappeport Leon 50, Roſenthal D. 
25, Roſenthal H. S. 15, Roſenthal Jultus 35, 
Roſenblum Nikolat 25, Roſengard u. Scherer 50, 
Roſenthal Adolf 5, Roſenthal Max 10, Rimpel 
G. 10, Reichert L. H. 10, Richter Sieg. 50, 
Richter Joſef 50, Rothbart M. 3, Reicher H. u. 
Co. 50, Roſtnblum Aron 3, Rozaüski M. 8, 
Roſenſchein Iſidor 4, Rawski M. 30, Ruttenberg 
J. 10, Rabinowicz S. 10, Reichſtein Sch. D. 
5, Roſenthal Oskar 10, Roſenbaum M. 5, Rutt⸗ 
ſtein Ch. 10, Reichmann Ch. J. 25, Rabinowicz 
Joſef 10, Rothſchild H. 3. f is 

Silberſtein M. 400, Stiller u. Bielſchows 

150, Salamonowicz Z. 100, Silberſtein D. 25, 
Silberberg W. 30, Samet S. 15, Stillermann 
und Hermann 50, Silber und Preismann 5, 
Stein Ch. 10, Schul; Otto Johann 25, Sieff 
Dr. 10, Silberſtein Mendel 5, Slomnicki R. S. 
15, Storch M. 5, Salamanowicz A. S. 5, 
Seibert Wolf 3, Spreregen B. 25, Silbermann 
u. Nlemirowski 25, Sachs Jacob 100, Srebnik 
10, Sachs H. 8, Silberſchatz M. 4, Seibert B. 


20, Leibowicz D. 25, Landau und Weile 25, 


20, Sackheim Ch. 10, Sackheim O. 5, Silber- 
fein S. 5, Schloßberg M. 75, Schröter Gebr. 
25, Scheps S. 100, Schröter H. u. M. 25, 
Schneck B. 10, Schyker E. 25, Schwarz W +. 20, 
Schwarz, Birnbaum u. Löw 100, Scheible r Karl, 
Aktiengeſ. 1000, Stolaroff W. 100, Steircrt K. 
50, Schönfein u. Löwenſtein 50, Schapir p Jakob 
5, Schönfeld R. 10, Scherer J. M. 10, Schröter 
Moritz 10, Schmidt u. Fitze (Friedländ. :) 30, 
Schattan H. 10, Sperling W. M. 10, E:xhattan 
u. Meyerowicz 10, Schlam Leib 2, Schyd 3.10, 
Schyffer M. 40, Schmulowicz D. 20, Schyker 
Eman. 6. 8 f 
Teplicki J. W. 10, Krediverein 100, Tyber 
A. J. 10, Tempel D. 30, Tykocyner 2. 20, 
Tykocyner M. 25, Tennenbaum T. S. 25, Tuff 
Ch. 10, Traub S. 25, Teſchemacher 50, Teſchich 
Auguſt 100. N N 
Uryſohn A. H. 8, ÜUberbaum 15. N 
Wolffſohn Hugo 100, Wohl Adolf 10, Wiener 
M. A. 150, Wieſel J. 50, Wahrhaftig J. 5, 
Wiſchlickt Ch. J. 50, Winter Ch. M. 75, 
Weller N. Ch. 15, Wachs B. 100, Wiſche⸗ 
niamski und Chaſin 50, Wiener Moſche 25, 
Warſchawski Zach. 15, Wiener Bin m 
15, Weinſtock Schl. 5, Wallfiſch Alex. 15, 
Wiſchlickt Sch. 50, Warſchawekt J. 50, Wein⸗ 
berg A. 5, Wallſiſch A. S. 5, Warſchawski M. 
6, Warchiwker J. 50, Wizbek W. 40, Wojde⸗ 
skawski J. 40, Wochs M. 10, Wellner D. 6, 
Wald J. 3, Weichſelfiſch F. 10, eine Wette 1. 
‚Band Julius 25, Zandberg Sch. 10, Zkotowski 
5, Zemach M. Ch. 10, Zausmer O. E. 25, 
Zarzewskt Zudek 5, Ziegelberg M. 10, Ziege 
Eduard 10, Zultkowski L. 10. ae 
Im Ganzen find demnach zu Händen des 
Bürger⸗Comitees 17.401 Rbl. 40 Kop. einge⸗ 
floſſen, und da für Unkoſten der Circusvorſtellung 
578 Rbl. 50 Kop. verausgabt wurden, verbleibt 
eine Nettoeinnahme von 16.822 Rbl. 90 Kop. 
Indem das Bürger⸗Comitee ſämmtlichen vor⸗ 
erwähnten Spendern, als auch den Damen, die 
mit dem Verkauf von Blumen, Champagner etc. 
während der Vorſtellung im Circus beſchäftigt 
waren, und zwar den Damen: Fr. Chrzanowska, 
Fr. Moskwin, Fr. Baronin Tieſenhauſen, Fr. Ba⸗ 
ronin Hühne, Fr. Pienkowska, Fr. Tauber, 
Fr. Roſenblatt und den Damen: Frl. Chyroſch, 
Gojrzewska, Reinhardt, Tauber im Namen der 
Abgebrannten ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht, 
theilt dasſelbe mit, daß die Nettoſumme von 
16.822 Rbl. 90 Kop. folgende Vertheilung ge- 
funden hat: 
Für die Abgebrannten in 


Kobyrnn . . 1.100 Rbl. — Kop. 
Für die Abgebrannten in 

Koprzywnica . 1700 „ — „ 
Fur die Abgebrannten in 

Rozang . 2.000 „ — „ 
Zum Wiederaufbau der N 

Kirche in Rozany 100 „ — „ 
Zum Wiederaufbau der Sy⸗ N 

nagoge in Rozany . 100 „ — 
Für die Abgebrannten in 

Breſt⸗Litowsk . 11,822 — 


77 

Zuſammen 16.822 Rbl. 90 Kop. 
Vorſtehende Summen hat das Lodzer Bürger⸗ 
Comitee den ſpeciellen Hilfecomiters nach den ge⸗ 
nannten Städten mit der Bitte geſchickt, die be⸗ 
treffenden Summen an die Abgebrannten jeder 
einzelnen Confeſſion in dem Verhäliniß gelangen 
zu laſſen, in welchem Prozentſatz dieſe im Ver⸗ 
häliniß zur allgemeinen Summe der Abgebrannten 
betheiligt iſt. 


Geſtohlen und wiedererlaugt. f 

Ein überaus frecher Diebſtahl wurde am ver ⸗ 
floſſenen Sonntag in der Wohnung des Herrn 
Majer Cohn, an der Pöknocna⸗Straße Nro. 21, 
verübt. Mehreren Dieben war es gelungen, ſich 
unbemerkl in die Wohnung des genannten C. zu 
ſchleichen und daſelbſt 12 filberne Becher und 
verſchiedene andere Silberſachen im Werthe eini⸗ 
ger Hundert Rubel zu entwenden. Herr C. machte 
unverzüglich dem Chef der hieſigen Detektiv⸗ 
Polizei von dem Diebſtahle Anzeige, dank welchem 
tm Verlaufe weniger Stunden Herr C. wiederum 
in den Beſitz ſeines ihm geſtohlenen Gut. 3 
gelangte. ü 

Den Dieben war es bereits gelungen, die o⸗ 
ſtohlenen Silberſachen bei einem gewiſſen Abra 
Jakubowicz und Nachmann Trotz zu verkaufen, 
denen ſeitens der Organe der Detektiv. Polizei die 
gefiohlenen Silberſachen abgenommen wurden und 
dem rechtmäßigen Eigenthü ner zurückerſtattet 
worden ſind. 

Die beiden Hehler wurden verh 


7 


auf die Diebe noch gefahndet wird. 
in Ver mißt. 

Geſtern um 9 Uhr Vormittags entfernte ſich 
die 4jährige Selma Gitzel aus ihrer an der Wul⸗ 
ezanskaſtraße Nr. 662 belegenen elterlichen Wohnung 
und if bisher nicht zurückgekehrt. Das Kind 
kernt feinen Namen; als Signalement wird an⸗ 
gegeben, daß es blond iſt, mit einem dunklen 
Kleide bekleidet, barfuß und ohne Kopfbedeckung 
war. Wer über den Verbleib des Kindes etwas 
angeben kann, wird gebeten, den Eltern unter obiger 


aftet, während 


Adreſſe Mittheilung zu machen. 
Tod in den Flammen. . 

Das Dorf Bag62bZ, unweit der Saska Kepa 
bei Warſchau, war am verfloſſenen Mittwoch der 
Schauplatz einer erſchütternden Kataſtropge. 
um 2 Uhr Nachts entſtand in dem Haufe, 
in welchem fich die Gemeindekanzelei befindet, 
Feuer, welches von dem herrſchenden heftigen 
Winde angefacht, ſich rapid über das ganze Haus 
verbreitete. ei 8 


. 


Der von dem Nachtwächter geweckte Gemeinde: ; 


schreiber, Diugolgefi, Mczte mit den Worten 
„Leitet die Gemeindebücher“ mit eigener Lebens: 
gefahr in das über und über brennende Haus 
und warf die in derselben befindlichen Gemeinde⸗ 
dokumente zum Fenſter hinaus auf den Hof. 
Erſt nachdem die Gemeindedokumente gerettet 
waren, gedachte Dlugolecki an die Rettung ſei⸗ 
ner eigenen Habe. Mit abgebranntem Haupt- 
desſelben Hauſes belegene Wohnung, um auch 
feine Sachen zu reiten. Plötzlich fielen die Decke 
des brennenden Hauſes und eine Wand zuſammen 
und begruben den Unglücklichen in einem Flam⸗ 
menmmeere. 11 ee 
Am nächſten Morgen fand man nur noch die 
verkohlten Ueberreſte des Leichnams des Ver; 
unglückten. Dlugolecki war ein allgemein geach⸗ 
teter Mann. a 5 
Das Begräbniß 
flat finden. 


e Aeberſall. I: 
In ungewöhnlich frecher Welſe wurde geftern 
Nachmittag um) 3 Uhr eln junger Mann, Na⸗ 
mens Leib Orbach, in der Nähe der Roſenblati'ſchen 
Fabrik am Stadtwalde überfallen. 
Orbach, der in der hleſigen Fabrik von Ch. 
Silberſtein beſchäftigt iſt, befand ſich auf dem 
Wege um Incaſſos zu machen; plötzlich wurde er 
in oben angedeuteter Gegend von drei Individuen, 
die ſich betrunken ſtellten, überfallen und durch 
drei heftige Meſſerſtiche im Rück⸗n verwundet. 
Die drei Meſſerhelden ergriffen darauf! die 
Flucht. 27 5 5 5 5 — 
Orbach 
Fabrik, von wo aus er auf einem Wagen zu 
ſeinen an der Konſtantiner⸗Straße wohnenden 


Eltern gebracht wurde. Hier wurde ihm die erſte 


ſchleppte ſich bis zur Roſenblatt'ſchen 


Hilfe zu Theil. Die Wunden erwieſen ſich über 
2 Centimeter tief. Feldſcher C. Freund legte den 
erſten Verband an. Der Ueberfallene befindet fi 
in Behandlung der Aerzte Goltz und Lask. 
Seitens der Poltzei wird nach den drei 
Meſſerhelden recherchrtr. 15 
. „Bereins nachrichten. 
Auf die heute um 5 Uhr Nachmittags im 
Saale des Meiſterhauſes ſtaltfindende beſchluß⸗ 
fähige Verſammlung der Mitglieder der Lodzer 
Weber Innung erlauben wir uns hiermit nochmals 
aufmerkſam zu machen. 99 55 
Die auf der Verſammlung zu erledigenden 
Angelegenheiten haben wir ſeinerzeit beſprochen. 
Koloſinirung. „ 
Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt Herr 
Gutsbeſitzer Chriſtian Krauſe in Chojny einen 
Theil feines Gutes zu koloniſtren. Es ſollen 
ſchon circa 100 Bauplätze verkauft worden jein. 
In Anbetracht deſſen, daß dieſes Gut ganz in der 
Nähe der Stadt liegt und Fluß und Teich⸗An⸗ 
lagen fi dort bifinden, dürfte ſich wohl eine rege 
Kaufluſt auf Plätze für Fabrikanlagen bemerkbar 
machen. DR ee la 
Annfinehriäten, Theater und Aust. 
Sommertheater. Heute Abend wird zum 
erſten Mal in dieſer Salſon das Luſtſpiel „Le 
Medeein malgré lui“ (Ein Arzt wider Willen) 
von Molière in Scene gehen. Den Schluß der 
heutigen Vorſtellung bildet das bekannte einaktige 
Vaudeville „Mivnarz i kominiarz“ von Kaminskt, 
das bereits auf eine hundertjährige Repertolr⸗ 
fähigkeit zurückblickt. >. a 
; Am, nähften Montag findet eine Vorſtellung 
zum Btſten der Abgebrannten in Kobryn ſtatt; 
zur Darſtellung gelangt das Baluck. ' ſche Luctſpiel 
„Ciepta wðãdow ka. 


* 


Lutnia⸗Concert. Auf das heute in der 
herrlichen Helenenhofer Anlage ſtattfindende Con⸗ 
cert des hieſtgen Geſangvereins „Lutnia“ unter 
Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Kazimierz Danysz, 
machen wir nochmals und zwar in empfehlendem 
Sinne aufmerkſam. Am Concerte betheiligt ſich 
auch die Kapelle des 37. Jekaterinburg'ſchen Re⸗ 

giments unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
E. Dietrich. e ö 


Edeu⸗Thealer. 1 
Wir haben vor einiger Zeit mitgetheilt, daß 
der Beſitzer des weltberühmten Eden⸗Theaters 
Herr Schrenk, in Lodz weilte, um einen Platz zum 
Aufbau eines proviſoriſchen Theaters zu ſuchen. 
Nun ſind wir in der Lage berichten zu können, 
daß Herr Schrenk auf der Dzielnaſtraße, alſo im 
Mittelpunkt der Stadt, einen paſſenden Platz ge⸗ 


funden hat und der Bau des Theaters dieſer 
hatte, verkaufte eine Fuhre dieſes Baumaterials 


Tage in Angriff genommen werden ſoll. Die 
Vorſtellungen werden vorausſichtlich im Monat 
Auguſt ihren Anfang nehmen. Uuſerem Publikum 
ſteht ſomit binnen Kurzem ein hier noch nie ge⸗ 
botener Genuß bevor. 
Diͤe Auſſicht über die Operationen der 
Ereditinſtitntionen und Wechſelbnden. 
Das Finanzminiſterium, welches ſich das feſte 
Ziel geſteckt hat, der Speculation mit Börſen⸗ 
papleren und hauptſächllch dem Creditrubel ein 
Ende zu machen, hat, wie wir bereits einer tele⸗ 
graphiſchen Nachrickt zufolge mittheilten, eine 
ganze Reihe von Maßregeln zu dieſem Zwecke 
getroffen. Hierzu gehören bei Gebührenerhebung 
bei Verſendung von Creditrubeln ins Ausland, 
das Verbot von Börſenabſchlüſſen in Goldvaluta, 
welche auf Termin nur um Coursdifferen; zu er⸗ 
halten, vorgenommen werden, die den Bank⸗ 
häuſern und Creditinſtitutionen auferlegte Ver⸗ 
pflichtung auf Verlangen Mittheilungen und 
Aufklärungen über ausgeführte Operationen an 
das Fnanzmintſterium gelangen zu laſſen und 
das Verbot ſolcher Operationen durch das Finanz⸗ 


haar ftürzte er in feine auf der anderen Seite 


fol auf Kosten der Gemeinde 


miniſterium vermittelſt deren die durch das Geſetz 
verbotenen Goldabſchlüſſe gemacht werden. Das 
Geſetz vom 29. Mat iſt die natürliche Folge 
der im Kampfe gegen die Speculation er» 
griffenen Maßregeln. Das Finanzminiſter um 
hat bei feiner Sorge für die Stabilität unſerer 
Creditvaluta die ausländiſchen Börſen ihres 
Spielobjects — des C editrubels — beraubt. 
Die Einſchränkung der Credittubellieferungen 
ſeitens unſerer großen C esitinflitwtionen an die 
ausländiſchen Börſen wurde auch erreicht, nicht 


aber in Betreff der Privatbankhäuſer, kleinen 


Bankiers und Wechſelbuden, welche weniger durch 
die Größe ihrer Operationen, als durch die Maſſe 
der. Inſtitutionen, hauptſächlich im weſtlichen und 
ſüdlichen Gebi te ſich im ſchädlichen Sinne ber 
merkbar machen. Die Unzulänglickkeit der dem 
Miniſterium im Kampfe mit dieſen kleinen Ge⸗ 
ſchäften zu Gebot ſtehenden Mittel — umſomehr, 
da dem Geſetze vom 8. Junt 1893 die Wechſel⸗ 
buden nicht. unterlagen, und das Einſchreiten gegen 
die anderen Inſtitutionen mit zu vielen Forma⸗ 
litäten verknüpft war — hat zur Erlaſſung des 
neuen Geſetzes rom 29. Juni dieſes Jahres ge⸗ 
führt, durch welt: alle dem Staate und der 
Geſellſchaft ſchäd ichen Specrlationen verhindert 
werden können und nicht nur alle Creditinſtitu⸗ 
tionen unter die Controle des Miniſteriuas ge⸗ 
flellt werden, ſondern es auch dem Finanz⸗ 


miniſter anheimgeſtellt iſt, jederzeit eisen bevoll⸗ 


mächtigten Beamten zur Befichtigung und Revifion 
der Bücher der Privatbankhäuſer und Wechſel⸗ 
buden abzucommandiren. SU 
Aeber transportable Holzbauten in 
„ cGouſtantinopel e 
ging dem epartement des Handels und der 
Manufactur ein Bericht unſeres Geweralconjuls 
zu, in dem er ſag', daß man ſich in Konſtanti⸗ 
nopel nach dem Erdbeben des vorigen Johres, 
welches die Gefährlichkeit der Steinbauten  ge- 
zeigt hat, mehr auf den Bau von hölzernen Ge⸗ 
bäuden gelegt hat und eine der ruſſiſchen Firmen 
ſehr vorthetlhafte Beſtellungen auf Datſchen und 
andere Holzbauten erhalten hat. Nach der Mel⸗ 
nung des Conſuls könnte der Export derartiger 
Bauten aus Rußland nur ein ſehr gewinnbrin⸗ 
gender fein, umſomehr, da dieſelben den örtlichen 
Bedingungen und. Anſprüchen der Einwohner 
Konſtautinopels vollſtändig entſprähen. Außer⸗ 
dem ſtände dieſes Unternehmen ſeiner Neuheit 
wegen und bei der Billigkeit dis ruſſiſchen Ma 
terials außerhalb der ausländtſchen Concurrenz. 
Der Generalkonſul iſt, im Falle eine ſolide Firma 
die Sache in die Hand nehmen wolle, gern er⸗ 
bötig, die nöthigen Nachrichten über den Dypus 
der Bauten, die örtlichen Bedingungen und Preiſe 
milgutpeilgm. a. 
Ausſtellung in Lübeck. 
. Während in Kiel der Schlußſtein zum Nord 


Oſtſeecanal gelegt ward, eröffnete man in der 


alten Hanſaſtadt Lübeck ein Unternehmen, das 


zwar an Tragweite mit jenem anderen nicht entfernt 


ſich meſſen kann, das aber doch gleich wie jenes 
der Belebung des Verkehrs von Volk zu Volk 
gewidmet iſt. Getreu ihren Jahrhunderte alten 
Traditionen hat dabei die dereinſtige Königin der 
Hana die Förderung der Handelsbeziehungen, 
die immer größere Erweiterung des Austauſches 
der wechſelſeitigen Producte zwiſchen Deuiſchland 
und den nordiſchen Ländern ins Auge gefaßt. 
Dleſer Umſtand iſt es denn auch, der der deutſch⸗ 
nordiſchen Handels⸗ und Induſtrieausſtellung ihren 
eigenartigen Charakter giebt und ſie allein ſchon 
dadurch von den üblichen Propinzialausſtellungen 
weſentlich unterſcheidet. Feſtlich hatte ſich die 
altersgraue Hanſaſtadt gerüſtet, jo daß man ihr 
die 750 Jahre kaum anſehen konnte, die ſchon 
über ihre Mauern und Thürme dahinzogen. 
Man konnte ſchon am Eröffnungstage die 
Beobachtung machen, daß bis auf ganz Weniges 
die Ausſtellung fertig iſt, obgleich ihre Eröffnung 
acht Tage früher ſtattfand, als urſprünglich ge⸗ 
plant war. VC 
Einbrüche, Diebſtähle u. dergl. 

— Am Donnerſtag, den 27. d. M., ent⸗ 

wendeten Diebe dem im Hauſe Nr. 19 an der 


Skoerowaſtraße wohnenden Eduard Krüger, ſo⸗ 


wie der in demſelben Haufe wohnhaſten Marianna 


Malkoweka verſchiedene Gegenſtände, deren Werth 
von den Beſtohlenen auf je 30. Rs. angegeben 


wird. 


wo a 


— Der Fuhrmann Jan Wosniak, der Fich⸗ 


tenbalken von der Bahnſtation zur Holzniederlage 


der Herren Neſtler & Ferrenbach zu transportiren 


im Werthe von 60 Rs. an anderer Stelle. Der 
ſpitzbübiſche Fuhrmann wurde von der Polizei 
arretirt, um der zuſtändigen Behörde zur Be⸗ 
ſtrafung überwieſen zu werden. f N 
Eingeſandt. 
Pablanice, 27. Juni. 
Zur Richtigſtellung der in Ihrer geehrten 
Zeiturg am 26. und 27. d. M. erſchienenen Be⸗ 
richte über den am 22. Juni c. vom hieſigen Ge⸗ 


ſangchor zum Beſten der Abgebrannten von Breft- 


Liſtowsk ꝛc. veranſtalteten humoriſtiſcken Abend, 
bitten wir Sie, zur allgemeinen Kenntniß zu brin- 
gen daß die Plätze — wie Ihr hieſiger 
Correſpondent berichtet — durchaus nicht fämmt⸗ 
lich ausverkauft waren, ſondern viele Billets in 
der Caſſe uneingelöſt blieben, und daß ferner auch 
keine Ueberzahlungen erfolgten, obgleich die Zahl 
der wohlhabenden Bürger in Biefiger Stadt gar 
nicht ſo klein iſt. Dieſen Umſtänden zufolge konnte 
der Geſangchor nur eine verhältnißmäßig geringe 
sern. zur Vertheilung an die Nothleidenden ab⸗ 

efern. Eee 4 „ 


— Tender 


der Induſtrie entſprechen, und die Aufſtellung von 


SGenehmigen Sie die Verficherurg unſerer Hoch⸗ 


achtung. 
Aus Warſchau. 

. — Wie der „Kur. Warsz.“ beriätel, wer: 
den die hinter dem Wolskiſchen und Powoneki. 
jdn Schlagbaum belegenen Vororte, die ſich bis 
zur Ringbahn ausdehnen, noch in dieſem Jahre 
mit der Stadt Warſchau vereinigt werden. War⸗ 
ſchau wird da urch um 250 ei zelne Beſitzungen 
mit einer Bevölk⸗rung von 14,000 Perfonen, die 
bisher zur Gemeinde Cziſte gehörten, vergrößert. 

— Nach einer Meldung des ſelben Blattes 
bildet jetzt in Warſchau die. Organiſation einer 
Gymnaſtiker. Geſellſchaft die Tages frage Von den 
Gründern der Geſellſchaft, bauptſächlich Aerzten 
und Juriſten, iſt bereits das Statutenp. oject aus⸗ 
gearbeitet worden. N 
SHandelsagenten des Eiſenbahadepartemenks. 

— Für das neu creicte Amt eines commer⸗ 
ziellen Ager ten des Eiſenkahndepartements in 
Warſchau iſt L. T. von Mewes erzannt worden, 
der bereits in Warſchau eingetroffen ift und feine 
Amtsfunctionen übernon nen hat. Dieſe neuen 
Aemter der Handelsagenten fin) von der Regie⸗ 
rung zwecks Förderung und Eatwick.lung der 
commerziellen Thärigkeit auf den Eiſenbahnen, ſo⸗ 
wie zur Wahrung der Intereſſen der Bevölkerung, 
der Induſtrie und des Handels geſchaff n worden. 
Mit Rückſicht auf die en Z veck umfaßt, nach einem 
Bericht des „Warſch. Dnev.“, das Program 
der Thätigkeit dieſer Hindelsagenten: 
a2) die Erforſchung aller laadwirth'echaftlichen 
und induſt tellen Productionszweige und des Han⸗ 


bahnen, ſo vie das detalllirte Studium der Ver⸗ 
kehrsbedingungen und ⸗Reſultate auf den Eifen⸗ 
bahnen, um den commerziellen Theil der Thätig⸗ 
kelt dec Eiſenbahnen in zweckentſprechender und 
vortheilhafter Weiſe zu organiſtren, und zwar find 
die Handelsagenten verpflichtet, bezüglich des Paſ⸗ 
ſagierverkehrs feſtzuſtellen, inwieweit die vorhan⸗ 
dene Zahl der Stationen, der Fahrplan, die 


Paſſaglertarife und andere Bedingungen den Be 


dürfniſſen des Paſſagterverkehrs genügen; bezüg ⸗ 
lich des Waarenverkehrs aber haben die Handels. 
agenten zu conſtatiren: die Bedisgungen und den 


dels in den Rayoas des Einflsffes der : 


rentraaeports zu Lande und zu Waſſer, die Ver⸗ 
theilung der Frachten auf die verſchiedenen Com ⸗ 
municattoxswege, die Nolhwendigkeit der Errich⸗ 
tung von Zufuhrbahnen, Niederlagen und der 
Anſtellung von Commiffionzagenten ꝛc.; f 


Umfang der Produclſon, des Handels, des Waa⸗ 


bh) die Ermittelung, in wie welt die zur Zeit | 
terlauf des Amur, wurde am 1./13. Juni he | 


giftigen und projectirten Tarife den Intereſſen 


e 0 Abänderung der Tarife ꝛc., 
und N 

) die Vertretung der Jatereſſen der Kronz⸗ 
bahnen auf Congreffen, Commiſſionen, Berathun⸗ 
gene a. f 
Die Handelsagenten find berechtigt, nach ihrem 
Ermeſſen ſolche Fragen anzuregen, deren Er⸗ 
forſchung überhaußt zum Programm ihrer Thä⸗ 
tigkeit gehört. Den Handelsagenten iſt ferner 
das Recht eingeräumt, das in den örtlichen Baha⸗ 
verwaltungen vorhandene ſtatiſtiſche Material zu 
benutzen, ſowie ſich um verſchiedene Auskünfte 
und Daten unmittelbar an die Betriebs. und 
Stationschefs zu wenden. 


Dank der Creirung dieſer Aemter — fügt das 
oben genannte Blatt hinzu — kaun man hoffen, 
daß die Verwaltungen einiger hieſiger Privat⸗ 
bahnen endlich einſehen werden, daß das Publi- 
kum nicht ihr⸗twegen, ſondern im Gegentheil die 


den Bedüefniſſen der Induſtrie höhere Beachtung 


ſchenken werden und daß die rentabelſte und da⸗ 
bei die größten Unordnungen aufweiſende dieſer 
Bahnen, die Lodzer Fabrikbahn, die bis jetzt 
nur immer Klagen und Vorwürfe ſeitens des Pu⸗ 
blikums hervorgerufen hat, endlich einmal in 
gehörige Ordnung gebracht werden wird. 
Ein neuer aukomatiſcher Signal-Apparat, 
den der Ingenieur Gordejenko erfunden hat, iſt 


jüeben auf der 4. Werft der Warſchauer Bahn 
von Petersburg aus in Anwendung gebracht wor⸗ 


den. Die Vorzüge des neuen Apparates beſtehen 


darin, daß durch das Durchfahrtsſignal für den 
ankommenden Zug gleichzeitig alle Seitengeleiſe 
automatiſch geſchloſſen werden, wobei ſich dieſe 
Geletſe, nachdem der Zug die Kleuzungsſtelle paf⸗ 
firt hat, von ſelbſt wieder öffnen, ſo daß Ver⸗ 
ſehen und Unglücksfälle ausgeſchloſſen erſcheinen. 
Wie die „Birſh. Wed.“ erfahren, fol das nen: 
praktiſche Syſtem auch 


auf anderen Bahnen 
Anwendung gelangen. a NE 


Letzte Poſt. | 


Odeſſa, 25. Juni. Bulletin über den Ge⸗ 
ſundheitezuſtand des Kriegsminiſters vom heutigen 
Tage: 

Die rheumatiſchen Schmerzen ſind verſchärſt 
aufgetreten; die Nächte verbringt der Kranke 
ſchlaflos und unruhig; Athem. und Puls⸗ 
frequenz normal, die Temperatur etwas erhöht. 

Warſchau, 26. Juni. Die Stimmun 

Zuckermarktes iſt abwartlend, Preiſe ohne u 
änderung, in Sandzucker fanden unbedeutende 
Abſchlüſſe ſtatt, Raffinade in großer Nachfrage 
für die benachbarten Provinzen, 
ken wird gern 5 Rubel 25 
nade, 

kahl 


Al gute Mar- 
ge op. für Rafft. 
Locowaare 5 Rudel 50 Kop. 500 Pad ge 


— 


Bahnen des Publikums wegen exiſtiren. daß fie 


Ro. 14. 


Bien, 25. Juni. Die „Neue Fre 
mel et aus Scfa: Ein neues Extrabla 
„Pravo“ bezeichnet als Herd des Aufſtanden 
Bijalet Uesk ä. Arnauten im Sandſchak Pei 
halten Baſchidozuks entſendet, welche Dörfer 4 
fielen. Die Bewohner bilden Banden, ziehe 
die Berge, wo fie mit den Bafchibozuks K 
beflehen. Eine ſolche Bande im Bezirk Roth 
ſoll mehr als 100 Mann ſtark und gut bewo 
fein, Das Regierungsblatt „Mir“ ßezweifelt 
Richtigkeit dieſer Meldungen. Die Neue 
Preſſe' fügt hinzu: In Wien len keiner 


Nachrichten vor, welche im gegenwärtigen Augen 


blick die Schlußfolgerung rechtfertigen, daß 
Vorgängen in Macedonien irgend welche 
Tragweite zuzuſchreiben ſei; 
werden für übertriebene gehalten; ſie hätten ke 
ſachlichen Untergrund; die Thatſachen hätten Fe 
beſondere Bedeutung a 
Athen, 25. Juni. Der Son Meneliks 1 

in Konſtantinopel eingetroffen und begiebt ik 
zur Begrüßung Seiner Majeſtät des Katſers vo: 
Rußland. En 
Auf der Ir ſel Kreta brach zwiſchen Bauern 
und türkiſchen Soldaten ein blutiger Streit am, 


wobei ein Dfficier, vier Solkaten und vie 


Bauern gztödler wurden. d 
Lonbon, 26. Juni. Heute trat der tuterna - 
tionale Eiſenbahncongreß unter dem Ehrenpräßt. 
dum des Pemzen von Wales in London zu 
jeiner fünften Seſſion zuſammen. Der Congreß 
geht heute ſchon weit user den Rahmen einer 
wiſſenſchaftlichen Vereinigung nach der üblichen 
Congreßſchablone hinaus, und vielleicht iſt er dan 
berufen, mit ein Mittel zu werden, eine interna- 
tionale Enigung im Eiſenkahnweſen anzubahnen, 
und einen wicztizen Bauſtein — vielleicht den 
Grundſtein — für das Rieſengebäude eines Welt 
eiſenbahn⸗Vereins nach dem Rufer des Weltpoft« 
vereins abzugeben, ein Ziel, welches auch feinen 
Begründer, dem bereits verſtorbenen Faſſtaux, als 
Ideal vorſchwebte. 15 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 27. Juni. Heute wurde um 
1 Uhr Nachmittags die Ausſtellung für Druckerel⸗ 
weſen geſchloſſen. 

Petersburg, 27. Juni. Das neue Pro⸗ 
gramm ber in Lodz erſcheinenden Zeitung „Joasu- 
eriii Ineroxß“ it beflätigt worden. 

Chabarowsk, 27. Juni. In der Kolonie 
Marimsk, 650 Werft von Chabarowsk, am Uns 


ge 


3 Uhr 59 Min. Nachm. bei klarem Wetter 
90 R. ein ſtarkes unterirdiſches Getöſe verno 
men, das vos einer bedeutenden, 13 Sekund 
lang andauernden Erſchütterung des Bodens 1 
gleitet wurde. ur 
London, 27. Juni. Ein Correſpondent des 
„Standard“ verfichert, daß nach der Uebernahme 
der Regierung durch Salisbury en zere . 
gen zwiſchen Deutſchland, Enzland und Japa 
angekaüpft werden und zwar zum Zweck gegen 
ſeitiger Unterſtüzung während der Eroberungen 
der Vormundſchaftsrechte über China. Möglich 
iſt auch, daß die Vereinigten Staaten von Nord 


amerika fig dem deutſch⸗engliſch⸗japaniſchen Bünd- . 


niſſe anſchließen werden. 
London, 27. Juni. Geſtern wurde im 
Reichsiaſtitut der Internationale Eiſenbahnkongreß 
durch den Prinzen von Wales eröffnet. Derſelbe 
begrüßte die Delegirten und führte aus, die Auf⸗ 
gabe der Verſammlung ſei die Beratgung über 
Mittel zur Beſchleunigung der Perſonenzüge, ſo⸗ 
wie zur Erhöhung der Bequemlichkeit und dez 
Sicherheit der Reiſenden, ferner über die F 
der Kleinbahnen; er empfahl den Delegirten 
Beſuch von Mancheſter, Crewe und anderer größer 
Eiſenbahnanlagen des Landes. Fi 
Konſtautinopel, 27. Juni. Gerüchtwe 
verlautet, der Großvezier trage ſich mit Rücktritz 
gedanken, da er mit den Vorſchlägen wegen 


wegen adminiſtrativer 
denen Widerſtand ſtoße; 


litik Sozialreform zuzuwend 
gleichzeitig der Witkſamkeit ber Vertheidigun 
mittel des Reiches die gebührende Aufmerkſ 
zuzuwenden. N 
Rom, 27. Junk. Cavalletti erklär 
„Don Chicciotte“, er ſei es müde, daß ma 
beſchuldigte. durch eine eingebildete Mora 
das politiſche Leben des Landes zu ſtören. 
werde darum im Laufe der nächſten Woche 
Eriepi Klage erheben und ihn zwingen, i 
äußern. Entweder nehme das Gericht die Klaßz 
an. und dann habe die Kammer nur die Erland⸗ 
niß zur Einleitung des Verfahrens gegen Crkapi 
zu ertheilen, oder das Gericht lehne ab und müſe 
alsdann gegen ihn (Cavallott) als Verleumder 
vorgehen. Aber auch in dieſem Falle müfje- die 
Angelegenheit vor die Kammer kommen. 
Kiel, 27. Juni. Die Durchfahrt durch den 
Nordoſtſeekanal iſt nicht Schiffen bis zu 7½ 
Meter Tiefgang geſtattet, wie zuerſt von dem 


2. 
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BR: Zeitung. 


wandelten, wer die Dinge betaſtet, deren ſie ſich 
bedienten, Lampen, Candelaber, Krüge, Gläſer, 
Schalea, Teller, Löffel u. ſ. w, dem kommt jene 
alte Welt näher, zum 5 
gut ertaltenen Stadt gleichſam verkörpert ſchaut 


agen verſchwundenen deutſchen Kokſuli Flo. 
nz, Kaufmann Kuhfuß, ſoll den Zlärn zu. | BEN 
ge eim Haftbefehl erlaſſen ſein.) Eine Abtheilung des Nationalmuſeums in 
London, 27. Juni. Die „Tines berich- Neapel iſt angefüllt mit zahlloſen in Pompeji 

t aus Tientſin: Es laufen beunrihigee Ge- gefundenen Terracotta Gegenſtänden, deren Be⸗ 
chte ein, nach welchen die Japaner die renzen trachtung hohe Freude gewährt, wenn man für 
. Ltaalung befeligen. genaue und wiederholte Beſichtigung Zeit hat. 

Paris, 27. Juni. Aus Rio Grm wird Den meiſten Beſuchern fehlt dle Zeit, folglich auch 

meldet: Saldanhan, der umzingelt vatbeging der Genuß, und“ eine umbegreifliche Thorheit iſt 
fcgeſetzt. es, zu meinen, daß man im Staade ſei, von 

avares übernahm das Kommando. 


fen, ihre Freuden und Leiden mit 


denen der 
Jetztwelt übereinſtimmen. — 


elbſtmord. Die Revolution wird 8 Dun 
einem einmaligen Beſuch des in viele Abtheilun 

gen getheilten Muſeums einen Gewinn zu haben. 
Die meiſten Beſucher bringen nur einen Bädeker 
mit und nehmen einen ſolchen mit fort auf die 
Wetterxeiſe. Im Bädeker ſteht Alles ſchwarz auf 
weiß, und „was man ſchwarz auf weiß beſitzt, 
kana man getroſt nach Haufe tragen“. 
In jener Abtheilung für Terracottaſachen fir 
det man u. A zahllose kleine Figuren der fo ber 
liebten Hausgöller, Laren genannt, und unter 
dieſen zeigte mir kürzlich der gefällige Cuſtode. 
eine ganz beſondere Merkwürdigkeit, eine Figur 
mit beweglichen Armen und Beinen, kurz, ein 
Hampelmännchen. Ich fragte den Cuſtoden, wie 
„man dieſes Spielzeug auf Italieniſch nennt, und 
erhielt die Antwort: „Pulcinella, bisweilen auch 
Pazzariello“ (kleiner Narr). Zur Römerzeit 
ſchloß ſich alljährlich an das zu Ende December 
ſtattfindende Feſt der Saturnalien ein Feſttag, an 
i dem man ſich mit kleinen Figuren beſchenkte, 
8 welche ebenſowohl den Großen als den Kleinen 

Jener Selſtmord des jungen zolen überreicht wurden. Dies Feſt hieß Sigillaria 
iesztor in Matland, der ſich, wie ſeinett von (Sigillum, kleine Figur). Ob jenes pompejaniſche 

is gemeldet. in Gegenwart der Operendiva Hampelmännchen eln Zeuge ſolchen pompej miſchen 
z li Lejo erſchoſſen hat beſchäftigt noch aus. Feſttages iſt? Der Cufode hatte Recht, wenn er 
ſetzt die dortigen Kreiſe. Man übermilt uns bemerkte, daß man ſich die alte Welt gewöhnlich 
dieſem Drama neue Einzelheiten, d eiſes als zu fern denke, und machte mich zur Bekräf⸗ 
willen pikanten Zuges nicht entbehren. Fräu⸗ tigung feiner Behauptung auf mehrere höchſt be⸗ 
in Lejo iR. ſofort nach dem tragiſchen Eigniſſe merkenswerthe Dinge aufmerkſam. In einen der 
ich Wien abgedampft, demſelben Wien, 7, wie Glasſchränke zeigte er mir eine Reihe von thöner⸗ 
an in Mailand allgemein behauptet, ſch zwei nen Spartöpfen, und zu meinem Staunen be⸗ 
ühere Verehrer der „ſchönen Helena“ ihrem merkte ich, daß man in den niederen Ständen 
eben ein vorzeitiges Ziel ſetzten. Den ingen, Neapels noch jetzt genau dieſelbe Form der Spar- 
ißblütigen Mann harte man in der letz! Zeit töpfe findet. Das Volk nennt ſie „Glatzkopf“ 
iufig gemeinſchafllich mit der Sänger auf und behält einen ſolchen ſo lange, bis er voll iſt, 
pazierfahrten und in großen Reſtauras der worauf man ihn, um den Inhalt herauszuneh nen, 
mbardiſchen Haupiſtadt ſehen können Der zerbricht. Ebenſo machten es die Pompeſaner. 
orrriere della Sera hat in feiner letzte Nam⸗ Ferner zeigte er mir zahlreiche kleine, ſitzende, 
er zwei Briefe des jungen Mannes veröfftlicht, weibliche Figuren, jede mit einem Kindlein auf 
e nach ſeinem Tode bei ihm gefunden urden, dem Schoß. „Das if die pompejaniſche Ma⸗ 
ad die er, ſo iſt anzunehmen, kurz voer ge: donna.“ So behauptete der auf ſeine Gelehr⸗ 
prieben hat. Der Erſtere iſt in utſcher ſamkeit ſtolze Cuſtode. E; hatte mir Flguren 
rache abgefaßt unb-lautet: gezeigt, welche ohne Zweifel die nis darſtellen, 
„Adieu ma belle! Ich werde Dich ah noch die auch in Pompeji einen uns wohlerhaltenen 
„a Grabe lieben! Ich bat Dich heute zun letzten Tempel beſaß. Die Vorſtellungen der Alten von 
tele, aber Du haſt mich nicht erhört Nan ! der „Himmelkönigin“ Iſis ind nicht verſchieden 
Ruß ich ſterben, nachdem Du mir bewieſe daß; von denen, welche man von der „Himmelskönigin“ 
Du mir nur gut biſt ... Aber au dies Midonna hegt. Inſofern bezeichnet der Ausdruck 

irſt Du vergeſſen mit der Zeit.. Lache pompejaniſche Madonna das Richtige. 

icht über mich, weil ich Dich geltebt ha.. Unter dem Spielzeug, mit dem wir unſere 


„„Der zweite Brief, in polniſcher Sprche ge. Kleinen zu beſchenken pflegen, fezlen niemals 
Thiergeſtalten, und in dieſer Hinſicht hat man 
es weit gebracht, denn man liefert heutzutage 


hrieben, war an den Vater Glesztor's cxeſſirt 
ind hatte in deutſcher Ueberſetzunz folenden 


aha 2 2 „ nicht nur Gestalten, man giebt ihnen auch 
„Lieber Vater, verzeihe mir, daß ich ur das en, blöckende, belende, brüllende und 


eben nehme. Ich würde Dir doch ſemals 
kreude gemacht haben. Ich war ſtets unflgſam 
nd bin es jetzt noch mehr gewo⸗den, din ich 
abe mich in ein Weib verliebt, für das h ge- 
bungen bin, ſehr viel Geld auszugeben, daß 
h Dich mit der Zeit hätte ruiniren innen, 
enn ich ganz in den von mir erwählte Ab⸗ 
kund geſtürzt wäre.. . dann wäre ick doch 
zzwungen, zu endigen. Beſſer, ich beſchlanige 
einen Tod. Lebt Alle wohl. Verzeiht mir, 
inier, ich werde Deine Güte auch im Grab nicht 
urge ſſen.“ e 5 
Im prickelnden Rauſche der leichthigen 
zonauſtadt werden neue Eindrücke die Erinnrung 
t jenes Abenteuer in Mailand mit dem Üden⸗ 
zäfklichen Jüngling bei der Diva wohl gar bald 


rblaſſen machen 5 
Ein Giftmiſcher. Vor den Geſchweenen 
r Hoöch⸗Pyrenäen ſtand, wie aus Paris krich⸗ 
i wird, vor einigen Tagen der Schubhrer 
butre, welcher vor drei Monaten einem Finde, 
m Geusdarmeriemajor a. D. Fourtane Cabaron, 
Agfftete Kuchen durch die Poſt geſchickt alte, 
Im denen 3 Poſtbeamte naſchten, fo daß zwei 
wer erkrankten, während der dritte durck den 
trychningenuß getöhtet wurde. Coutre hate ſich 
ifs Längnen verlegt, allein alle Umſtände eug⸗ 
R gegen ihn und ſo legte er ſchließlich ein ffe⸗ 
3 Bekenntniß ſeiner That ab. Sein Verhel⸗ 
ger ſuchte ihn zu retten, indem er ſeinen Kien⸗ 
Wals vom Verfolgungs vahn heimgeſucht ar: 
Ale. Allein darauf gingen die Geihworaen 
cht ein. Sie erkannten Coutre des Vergifturgs⸗ 
rſuchs an dem Major Fourtané Cabawon 
Juldig und das Gericht verurthellte den Rich⸗ 
ligen zu siebenjähriger Swangsarbeit. | 


Spielfachen.*) 


15 Skizze aus Pompeji von Th. Trede. 


N 

| 

mit den Bauern oft einen und denſelben Raum 
bewohnen, ſo iſt die Aehnlichkeit ſtauenswerth. 
In der zweiten! 

Horaz das ungemülhliche Straßenleben im alten 
Rom. „Eifrig rennt mit dem Schwarm, Maul⸗ 
thier und Träzer der Werkmann. Bald hebt 
Qnadern die Winde und bald ein ſchweres Gebälk 
auf. Schwer dutch Karrengeroll ringt trauriges 
Leichenbegängniß, N 
dort ſtürzt ein mit Kothe bedeckt Schwein.“ 
Wenn im kaiſerlihen Rom die Schweine nicht 


nur Hausthiere, fordern auch Straßenthiere waren, 
fo ſah es auf den Straßen Pompeiis ſtcherlich 


ſechsten Satire, daß zu den Zeiten des Saturnus 
„Vieh und Gebieter den nämlichen Schatten der 
Behaufung genoſſen“. In den zahlreichen Ort⸗ 
ſchaften Campaniens dauert jene goldene (aber 
leidtr recht ſchmutzigt) Zeit des Satucnus bis 
auf den heutigen Tig und deshalb kann es 
keinem Zweifel unterliegen, daß die pompejaniſchen 
| Büblein und Mägdlein mit den Straßenſchweinen 
ſehr bekannt waren und mit denſelben ebenſo auf 
F Fuß lebtez, wie unſere deutſchen 
ji 


Büblein mit dem ireusn, Haushund. Von alten 


Wer die alte Welt nur auf der Schulbank 


g 5 Fo 4 2 5 at fi 9 [ 1 
anen lernt 5 1 fer. fünfzig Jahren noh die Schweine in Neapel 5 
ne dem liegt fie in grauer, nebelhaffer den Straßenthieren gehörten. Heutzutage Werden 


der unfrigen durch eine unüberſteig⸗ 


he Kluft geſchiede di u ge. die Straßen aller älteren Stadttheile von Hühnern 
Meine deri, auf bmen de Fe der Alen | Deleht, meiße mit ben deer ben end 
— . I BBehaufung theilen. Es läßt ſich annehmen, daß 

9 „Hannov. Saurier. e ö Jes in Pompeji, dieſer einfachen Landſtadt, ebenſo 


dann, wenn er ſte in einer 


und ſich überzeugt, daß ihr Wänſchen und Bedüun⸗ 


piftel des zweiten Buches ſchildert 


ort fleucht raſend ein Hund, 


nicht beſſer aus. Juvenal ſagt zu Aufang ſeiner 


Leuten ward mir die Veßficherung, daß vor etwa 


war. Kein Wunder, daß die Kinder auch 
thönerne Hühner und Hähne als Spielzeug be⸗ 

Wo iſt denn die Kinderſtube? So fragte ich 
wiederholt einen Führer, der mich durch Pompeit 
geleitete, bei welcher Gelegenheit ich nach und 
nach alle bemerkenswertheſten Wohnungen kennen 
lernte. Kinderſtube? Dies Wort läßt ſich nicht 


ſagen: Camera dei fancinli, fo würde dies Niemand 
verſtehen und vielleicht meinen, es handle ſich um 
ein für Kinder beſtimmtes Schlafzimmer. Das 
deutſche „Kinderzimmer“, wo unſere Kinder ſich 
frei und ſriſch bewegen, wie fie wollen, wo die 


Welt ihrer Spielſachen fie: umgiebt, und fie nach 
Herzensluſt bauen, reiten, fahren, malen u. |. w., 


kennt Italten nicht, und bis jetzt hat noch kein 
Archäologe in einem pompejaniſchen Haufe eine 
Gewiß dagegen iſt, 


wähnte Hampelmännchen vielleicht eine unbekleidere 
Puppe ſei, das einzige Spielzeug einer. Heinen 


Zuductrie, Handel u. Verkehr 
„ Auf dem Troitzki⸗Jahrmarkt in 
Charkom macht ſich, wie die „Birſhew. Wed.“ 


ſchreiben, großer Mangel an Waaren bemerkbar; 
infolge der unbedeaten den Zufuhr iſt alle auf dem 


Markte vorhandene Wolle ſchon verkauft. Der 
bekannte Schafzüchter Pawlow verkaufte eine Par⸗ 
tie fabr kmäßig gewaſchener Wolle zu 28 Rs. 25 
Kop. pro Pud; ungewaſchene Wolle wird zu 
9 Rs. verkauft. Nach der Meinung von Specta⸗ 
liſten beweiſen die geringen Zufuhren zum jetzigen 

Markt den Niedergang des Charkower und das 
Aufblühen des Roſtower Wollmarktes. g 

— Warſchau. Die Geſellſchaft für Stein⸗ 

ö kohler⸗ und Montaninduſtrie erzielte im vorigen 
Jahre einen Reingewinn von 109,678 Rubel 
18 Kop. Als Dividende gelangten unter den 

Actionären zur Veitheilung 97,500 Rs., d. h. 
16 Rubel 25 Kopeken pro Actie oder mehr als 
15 pCt. 
| *— Warſchau. 

des Herrn Dubelto viiſch in Warſchau wird in 


ee 


a 
H 


den Beſitz einer neu organiſirten Compzgnie übers | 
gehen, die über ein Umſatzkap l tal von ½ Million 


— 


Rubel verfügt. Die Statuten der neuen Geſell⸗ 
ſchaft find bereits gehörigen Orts zur Beflätigung 
vorgeſtellt worden. Nach dem Uebergang der Fa 
brik an die neue Geſillſchaft ſoll die Production 
bedeutend erweitert werden. N 
— Sosnomice. Die Eröffnung der Fi⸗ 
liale der Warſchauer Commerzbank wird hier am 
2. Juli erfolgen. EEE f 

*— Steigen des Platiua⸗Preiſes. Da 
von ausländiſchen Speculanten ſämmtliches Pla⸗ 
tina, das in den nächſten zehn Jahren in unſeren 
Montanwerken gewonnen werden wird, angekauft 
iſt, hat ſich der Preis für Platina von 2700 Rs. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


E Die Jahrmärkte in Leczuo, bie 


Abhaltung der Jahrmärkte bietet. 

Verſteigerung einer Eiſenbahn. Im 
St. Petersburger Bezirksgericht findet demnächſt 
die öffentliche Verſteigerung der Riga⸗Tuckum⸗ 
Eiſenbahn mit allem Zubehör ſtatt. Der Ausbot 
| beginnt mit der Taxationsſumme von 1,952,407 
Rubel. 1 5 N 


Fremden⸗Liſte. 

Hotel Victoria. Herren: Becker, Fogel und Hal⸗ 
pern aus Warſchau, Kalaſchnikow und Großberg aus Char⸗ 
kow, Friedmann und Kosmann aus Charlupia, Sachs aus 
Nürnberg, Reutski aus Lask, Lange aus Tomaſchow, Mein: 
berg aus Kaliſch, Hufeld aus Erfurt, Pottien aus Hamz 
burg, Wowſi aus Vwinsk. j 

Hotel Polski. Herren: 
Chadzyns i aus Warſchau, Werchowski aus Bobrync, Leben 


thal aus Warſchau, Nowicki und Wilezynsfi aus Wloelawek, 
Goldberg aus Eomzu, Brömer aus Klauen, Reichert aus 


Grabow. ö 
Witterungs⸗Bericht 
nach der Beöbachtung des Ontikers Herrn Diering. 

Lodz, den 28. Junk 

Wetter: Schön. 

Temperatur: Vormittags 8 Uhr 11 Wärme 
Mittags l, 20 
Nachmittag?⸗ 5 „ 18 

Barometer: 743 Stillſtand 

Windrichtung: Weſt. 

Maximum 20 Wärsse, 

Minimum 10 


„ 


Warſchaser Börſe 
vom 27. Juni. 
Wechſel unverändert. Kurz Berlin wurde zu 45.55 
bis 45.63½ umgeſetzt. Für kurz London wurde 9.26 ge⸗ 
zahlt. Franes auf Paris 37.15 und Wechſel auf Wien zu 
N. 2 . 


in's Italieniſche überſetzen, und würde man etwa 
| 


Die mechaniſche Gießerei 


Michel aus Krasznlee, . 


| Tones-Bericht. 


Berlin, 28. Juni 18995. 
weld⸗Gourß 109 Rubel 20 00. 
(Geſzern 2) 10 
Gern 220.50? 
Warſchau, 28. Juni 1895; 


8 (Geſtern 

Berlin 43.72 145.72 
London 9.305 936% 
Paris 37. 15 37.15 
Wien 2700 77 15 
Die heutige Nummer unſerer Zeitung 
enthält 8 Seiten. 5 


or Marne rpara rop. Mogan. 


Coraznceno oraupy Bpesanucraro Vsgnaro. 
Costra .. Oönteorzeruaro Ipnapbnia orb 7. o cero Imua sa 


N 74, Mernorparz. T. ‚Jogsu oB Herb BO Besoöuee chR Hie, 


Aro Bb npneyrersia Bpeznucgaro NBZAMHaro Con BTA OOmecr gen- 
naro Ipnspsnia 26-70 Ion g 1895 r. 85 12 wacosn Rua; 
ÖyayTE nponsBonnTen nyöagankle HOCPEKGTBONG SABEYATAHHLIKE! 
oDsaBaenil Toprn, RA OTAauy BB opa PeMonTa snauig U 
Erpoenin BpesHacnof Soasumusı ors cBTROHH yu 764 pyö. 
73 Rom, auczennof zu marepiarz u paborH eb nonnnenierr 
(in minus). . : : en 
Ks - Toprams AonYeRaOren TARO Anna, Au BIomia 10 
SAROHY npaßb BETYNATL Dt HOAPAABL, T. e. CHAÖRERBEIN Banze- 
mant TOPTOBEIME CBRAGTEIBETBAHN. : 
:Rampwä.masammid npunarb Ha ceön MONPRAL 3TOTh oba-; 
gab ecnbenpeheano MONATE b COBBTL Hapxamalee O6BABTeuie, 
onaaueUELů TEPÖOROW MapROD 80 Kon. zocronHer nA. H MPERCTa: 
BETE Hpu 00 Benin Pperenngiht aaor nan RBTTA Him Ra- 
SHATEÄCTBAR.EO. Banorb  TAKOBATO EB -pasmbpb 1% Aar erb 
CYMMEI BASHUNBHKOK R 'TOPTANS. 9 2 
Topronbia yenonis ororo nonpage MOryTb ÖbITb pasena- 
rpun gebt BB Bpesmucnoms YEsiuoms Vopaszenin BO ck np. 
cFrergenkbie un H agen. 535 
Topogs Honsb, oha 13 gan 1895 r. 


‚OT% Apesuaenta ropoaa Noasn. 


Auna Oorasaria. vonomm noropbasnaus ‚ropoga Bpecrs-IR- 
roßcku; Bapmasckoe Orpyanoa Vnpaudenie Oömeersa Kpae- 
uaro Kpecra oTıncınao orb eBOaKD cpenersr 2469 p. 72 ½ k. 
N Henbr ora RpVaAO 00000 YHOSHOMDUSHHOMYy Anny Anpas- 
aan nu Mbcrb Handorhe nyM Hane wareannn, Reads 
e ORASBIBATL H nab nm oom Moropbrsuaus Bpeerz- 
Auroscka, ORpyasee Yupasıenie orxphae 35 Bacch egoel 
Kpienb nomepTBOBaRHII HZðbaHauenHY I nh p. 5 

Cooömas o cent 10 Topony Aonss, serbacrbie npenun- 
vauia Ero Üpesoexopurensersa TOcnennun IerpoxoBckaTO Ty- 
Öepsaropa orb 7 Ilona c. r. sa N 685, Bukerk cb her 
oA BAA, STO mH OTEPEITA HONMECKA HH C00pA T0 po BGA - 
HEIXB nomeprBORaniIH BB noabay noropRTBHeB5 Bpeerp-HRToB- 
cha H uro raub H ODHHHMN BO nB npneprergen nie gan 
n dach BB Ranleagpia MATACTPATA. 

Cnaconb MEPTBOBATEIANE böynerb esoenpenenno ONybäH- 
KO ANB. FRE 5367 
Topo Jogsb, IH 13 ua 1895 7 


Ilpesaxexrs ropona Hoksn: Henpkoscriä,. 


Orb Anesngenra ropsaa Aoasn, 
nneachaarena NOA3uHcKoN FopdackaN CauuTapko- 
MCHOAHATERGHOH KOMMHCIN. 


ODER Urenaub Toport Tonga, dro HA. OCHOBAHIH 
npennneankia Ero Hpegocronuresberaa Tocuoanna IIerponog- 
eraro Työephnropa or5 22 Anphan c. f. 3a R 2321 0 BEI 
Gopk ners Man cBannd TOPOKCHUXS.. HEIHCTOTL, JOASUHCKOID 
TOPOREROM CAHUTAPHO-RCHOIANTEALIEG: ROMMHEIEM BB 330 Ha- 
Hin ea, cocronnmenen 2 Mas c. r. Nocranogaeno: u. 
1) Asopossı®, panunRH E pefumrognklli zes u cn BTV 
BEIBO3UTK BB TOPORCROR TBC, patnoromenkan Ha 34 

- manHeü: croponz ropona, 1 5 

2) onkcRpenerh-ve c OTXOMAXb Aber E cyxofH My- 
cop 3A HCHAMYEHIeNL Fauna, xADDUna, necky, crekra 
A T. f. BEIBOSETE BB HMBnHie Bpyer, PackosomenHos 
10 Koncraurnhogen’ñ meece 32 ropone nm ABO 
H CKAANEIBAT BEIBOSENEIA TYAa neunerorhI HR OTBE- 
ACHHOB BAanbabnenp TOro-zwe mebnia wscro.. : 

A NOTOMy ch HACTUAIATO Bpenenn TOPONCKIR HENHCTOTE 
APAEHEI. ÖBITL BEIBOSHMEI BB YERSAHHLA BbiMe wWECTA, BL npo- 
THBHONG- Se can. An HencnosmmBllia Gero Öyayıs npa- 
BICRAEMEI Rp CTpomaämek CyRebnoN orpbrerzenngera no 56 
CT. YCTABA_0 HARASAHINXT, HIIATAGMEIXB MUPOBAIMRB CYILAME, 
a BO Bpeug cymecrgokania Sunpesnieckuxn. Öoabsnei no 
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Tentr Lödaki v ogrodeie Sl. 


Do! 10 


Pierwszy raz: 


Komedya w 3-ch aktach Moliere’a. 5 ö 
Nastepnie: . 


‚Hynarz i kominiarz“ 


Wodewil w 1-ym akeie Kaminskiego. 


Dr. Pomorski, 


Lekarz chorob kobiseych z Poznania ordynnje od 
17 Czerwea do 1 Wrzesma u wöd Landeck na Szlazku 


A. Cesar, 


DentisT (Zahnarzt), 
langjähriger Praktiker, ausgebeldet im Küsiglichen Zehn⸗ 
ärztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt ietzt N 
Petrikauer Straße Nr. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Hermann 
Kor ſſtadt'ſchen Hauſe. on : 
Heilung von Zahnkran heiten, Eiuſetzen künſt⸗ 
licher Zützne, Obturate ren und Plombirung ſchad⸗ 
hafter Zähne. Specialität: Plombires ſchabhafter 
"Zähne in Gold. f 5344 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach: 
gas, ſowie im und außer dem Haufe ausgeführv. 
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Nro. 148 
ee en 
vom 1.13. Juli 
Petrikauer 
Strasse Nr. 19. 
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z Su i = | = 4 


3 = RE Yom 1./13. Juli wird das bekannte 


aaren-beshäft von 


Per A- e . = nach der Petrikauer Strasse „No 19 9 


123—— 1) 
85 Strasse Ar. 10.| vis-à-vis der Singer’schen Nähmaschinen-Niederlage, übertragen und bedeutend vergrössert. 
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Nom 1 132 
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Strasse Nr i 
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= TRIEIGE, | . IN iI ů dœ uranstalt Hedwigsbad 
Bunzl s 3 . Fabrik N 5 . . a 8 
— ie Bunzlau in Frenz e Ir 185 ; 6 A, Bahnstation. Trebnitz 1 Schlesien. Pos., Telegra 
Dierdurd) beehre ich mich, be ant zu geben, daß ich Herrn f 


Ordinator der veneriſchen Abtheilung im St. 
Alexander⸗Kreishoſpital, iſt aus dem Auslande 
zurückgekehrt und empfängt mit veneriſchen, 
Harnorgane⸗ u. Geſchlechtskrankheiten Behaftete. 
Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh, 2—4 Uhr 
Nachmittags und von 7—8 Uhr Abends. er 
Petrikauer⸗Straße Niro. 142, 
Ecke der evang. Straße. 


Rysownik 
poszukuje zajgcia we fabryce lub u P. P. 
budowniczych. Adres: Antoni Janas u Ale- 

J leksandra Stefanskiego ul. Piotrkowska 262 
e naowyůꝶy pf Be f 5317 


Geöffnet vom 15. ng bis Ende September. 


i er. Kilmatischer Kufft. Meorbad Massage Dampi-, Deuche-, mei 
nei m Wannenbäd® Bassin. Schwimmbad 8 1 
Wasserheilanstalt (System Kneip. Hesnitz). Sonnenbad. Eige ne Molkerei {3 
Molker, Kefir) Fremde Brunnen. Terainffen. 
N Näheres durch die Badeverwaſung 


ent und. Nro. 4494 beſtãtigte 
= sott“ — FÜSERSEIER. 
kowsEi, 

Haarausfall. 

n, die 15 Jahre auf dieſem 7% 
ſch arbeiteten, hergeſtellt if. £ 
Petrikauerſtraſte Nro. 4. de 


N. EHRLICH in Warschau 
n meinem Vertreter in Rußland und Polen für meine Artikel ernannt habe und ihm 
der Allein⸗Verkauf derſelken zuſteht. f Br : 

2° Bitnzlau, den 1. Juni 1895. 1 RE 55 
Bunzlauer Chamotte- len · und Chonwaaren⸗FJabrin 
8 H. Triebe, Bunzlau in Schl. . 
In, ;. Unter Bezugnahme auf obige Annonce, beehre ich mich, bekannt zu geben, daß; 
alle in den Bereich der Thätigkeit dieſer Fabrik einſchlagenden Aufträge genau und prompt 
ausgeführt werden, und empfehle ich mich hiermit der zahlreichen Kundſchaft dieſer renom⸗ 
mirten Fabrik. 1 e er i 5336 © 
NW. Ehrlich, nu: 
3 . Warſchan. Marſchalkowska⸗Straße Nro. 108. 

Kataloge und Preisverzeichniße gratis. e 
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Durch das Medieinaldeparf 


Flüſſigkeit g 
ein Mittel, das von Spe 
Gebiete practiſch und th 
N Hauptniederlage in Lo 
W J. TUI 

Preis 2 Rs., mit Poſtverſan 


Ein tüchtige 


ier® 


8 8 ie * j . 4 
welcher der polniſches und deutſchen 4 
muß, wird von einer auswärtigen B 
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r und cautionafähigd 


„ &asrohre, verzinkt und schwarz:, 
Messing, Zinn- und Bleirohre, Blei und 
Linn in Blöcken und Stangen, Weiss- Lager- 
Metalle, Aluminium, Antimonium und Schlagloth 
e im srossen Qualitäten vorrathis bei BR 5184 
Karl Mogk, 


Lager technischer Artikel, Petrikauer Strasse Nro. 104, 4 


4 
drache in Wort und Schrift mäcktig jd 
Buerzi für den Lodzer Kundenkreis 1 
ſofort zu engagieren geſucht. — Näheſß in der Exp. dieſ. Bl. 542 


EA a Loizer freiwillige] Zwei Zimmer 


7 
Feuer weir. auf der 1 Etage vom 1. Sail s. 


vermiethen. Näheres bei M Poleſinsti, Nit 
Straße 596. 3549 


Eine Wirthin 


auf's Land per ſofort ge ucht. — Ju erfr 
bei E. T. Neumann, Pöfnecnaftr Nro 


eee 


Sonnabend, den 2 2 
Juni a c, um 6 05 
Morgens: 


„Alebung⸗ 


| 
| IV. Zug am Requiſttenhauſe des IV. Zuge 
| 
| 
| 


Sonutag, den 7. und Montag, den 8. Juli 1895, ſindet 


; I Gunſten des Ladzer chriſtl. Mohllhätigkeits- Vereins rin 


Montag, den 1. Juli a. c. um 6 U 
N bends: 


ron 20—25 Pferdekräfte nebſt Hef 
Quadratmeter Heigfläch 2 


III. Zug am Nequifitenhaufe des IT. Zuges 
COMBAXNDO j 


54 


der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr 


in der Conditorei A. Roszkowski, Michaelis (Benedektenſt.), Patzer, A. Otto, 
Semelke, im Reſtaurant N. Michel, A Richter (Glomaaſtr.), Schützeuhaus (Waſſer⸗ 
ring), H. Schöttler (Rokociner Chauſſee). A. Bartoſel, lar Reſtaurant G. Adler, 

im Scheiblerſchen Conſumgeſchäft, im Reſtaurant A. Baum, C. Blau (Woölczanska⸗ 
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2:3: mit leber ung Herrn Pau! Adler | 

sera 5! : | | PaT 1 f 
SS e f g ' 2 Zu kaufen geſucht eine ebrauchte gut funcis 
5 8 8 0 1 8 a1 3 E erraſchungen 0 } u | rende Loenmobile 998 20 40 Pferde 788 
SoSe: IE = 3 SINE: — f „ ; bringen zu seinem 53. Wisgenfest auch wird eventl. auf eine neue reflect: 
FERN ſtatt verbunden mit Concert der zwei Capellen des ii die aufrichtigeten und herzlichsten Offerten beltebe aan unter S. 50 in 
8 5 37. Jufanterie⸗Regiments, ſowie der Scheiblerſchen Fabrikkaßelle 51 Wünsche dar. 4 ; Geprbition des. Blattes niederzulegen. 
8 5 880 155% und Geſaug⸗Vorträgen des Geſang⸗Chors des gen. Regiments. 155 9 5 Viele Freunde. Wpanunuka Tomya 
322 8 Anfang Sonutag 3 Uhr, Montag 4 Uhr Nachmittags. Ne I 20 a ecofl Neue e 
2 5 | Billets & 1 Rubel ſind zu haben bei den Herren: Rudolph Ziegler, S8 a en 59 5 
8 Hermann Maeder, Robert Linke, Adolf Gnauck, Georg Rode, Schneike, Robert mm 5 ̃ N = 
> E 1 Schatke, L. Fiſcher, Fr. Buchgolz, im Reſtaurant W nise, im Reſtaurant Ryſchak, 

5 ; 
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Den Herren Hausbesitzer 


5 
= 


ſind zu verkou 


ſowohk, 


e.z.pfeh‘e meine solid gearbeitet 


mit Wachstuch überzogen, 


ochachtungs poll 


Hugo Suwald. 


tte fc), mir daſſelbe auch fernerhin freundlt 
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des Herrn Weidemeier, verlegt. 


Straße 72, „lle Do", vis-a-vis dem Sarg Magazin 
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Ss 2446 Vauska⸗Straße Nr. 27/79 
E * 8 b 3 7 nn 
= ſtraße 838), im Reſtaurant Schüwe (Radwanskaſtr.) und A. Ende Gatnaſtraße). ug Ein sein 
Er . ee = Sonntag und Montag à 50 Kop. find nur an der Caſſe möblirtes Dimmer 
= im Heletzenhof zu haben. 5 5 e 8 Wit ſepargtem Bi 5 . 
2 i ; : 2 2 in 8 : pareiem Eingang und Bedien: Ru, 
Sr Die Rubel-⸗Billets berechtigen nur zu einem einmaligen Eintritt, die ein: | | 725 ö einen oder zwei Herren ſofort 9 
SE getauf&ien Nummern haben zum Eintritt keine Giltigket. f 1 Eduard Keilich 8 Krotkaſte. Nr. II. Saus Luniak. 545 
= 28858. | Die Ausgabe der Ueberraſchungen. unter welchen fh wirklich werthvolle © Efaschinen-Fabrik |} Spanumuna Hoyanıd 
4 i Hauptg ſchenke befinden, erfolgt nur bie 8 Uhr Abeads und verfallen diejenigen, ENikelajewska Nro. 3 ware col nac rohr v. RirTanasl Bulirge 
S l welche nicht an den beiden Tagen abgeholt werden, zu Gunſten des Vereins. rn, Aonbronuue. Kammeso® ryö. Hank 
4 8 38 6550 g au I fi) | h | 30 is 6 ar⁰ανα,, npegeranrp za 
358 Das Aelteſten⸗Amt e Eu ma zn 
5 der Fleiſchermeiſter⸗Innung zu Lodz i Ein mobl. ont 
San ladet hiermi“ alle ©, Mitmeiſter der J a eng zu i Wladyslew Krewiranda, ohne Giro, if vglo: 4 1 Ih 
— 2 8 ) e en Aka De Herrn au'ber om Mittwoch, ben 4 Jul a mit beſonderem Eingange iſt dei an 
= 58 2 


ftatlfind nden 5449 . Wadystaw Krawirand, 


Muartal-Aitzung N 


digen Familie zu dermiethen. Peteikauerſt 
Nr. 123, 5, Etage, Wohnung 6 


| . ; er., Nach⸗ ; zwärntf 
| mittag® punit 5 uhr, in Lokale des Herrn . Müller an der Nikolaßewska-Struße | SEO ee eee ee 


F 
BR ses . Ä 2 j 5 BOTEPATB chu aernrnnauiohnyo ERH, e Se, 
ergebenſt ein. Um saflries und rünktliches Erſcheinen wird höflichſe erſucht. 5453 5 euy Boffromỹ b Sıyakol Holz, Bau⸗ Und Tiſch 
f "Eine hieſſge a en The: 045 H Kpachof Ömaers HO oTÖkBSRID BMA 8 in} 
E hieſtge große OR eat t tüchtigen er eko nBHEHOerH. Hamenmaro poet Ta- | = Materialien 


Ko BRE OTAate B Marzerpark r. Ioaan. 


erkauft die neueröffnete Holzniederlaze v 
3-39 


M. Prinz in Zgierz 


Lenezucer Straße. 


Eine Walnung, 


beſtehend cus 6 Zimmern und Küche, Ba 
Waſſerleitung und Aöguß, I. Etage, Petrie 
Straße Nee. 117, iſt zu vermiehen. Da 
ſind verſchledene Möbel, Spiegel, Glal ſch 
ete. zu verkaufen. Näheres im Flur) 
A. Schneider, Hotel Vict ic 


tenſchlä 


| für dauernde Arbeit Wo, 


RES - 2 — 
Gute Brodſtelle. 
Ein gangbarcs gut eingeführtes Geſchät, 
Colonialmaaren, Mehl Klee, Hifer und ; 
ſämmtliche landwirthſch Produtte, iſt ſofork zu 
übernehmen Wid jewskaſt aße Nr. 167. 542 


Ein tücht. Untermeiſter 


für mechun ſchꝛ Bꝛumwall⸗ Buntweberei wird per 


00 bABAleHie. 

Aa kaunckag Sasphanaa merk 
CHMb 40BOHrT 40 Beeoömaro e 
Ina 19 (Imaa 1) na 1895 f. 


snan A pora 
E BARRHIA Are 


heoretife) und prakliſc, gebildet, durchaus erfahren und leiſtünzsfägig in der N ge “> . B 10 yacıyrpa 
. Beet erfahre ſtunssfähig rſtellung ge⸗ f er. erz 5 

ü ne, an in en on und Streichgarn für Herren⸗ ar Damen: eb Arb Se Vesgerpesen s 
1 Goniecii mit der techniſchen ettung De etriebes von Hand⸗ und mechanif 2 ien Res 
vollftändig vertrau-, ſucht Stellung . ech 9 Webereien] OTUPiska konzen Maca Bio 3 sch 0. 


Gefl. Offerten unter M. L. 10. an die Exped. d. Bl. 1895 man ab ‚Home, 
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. 8 Maag M-na 1 ana 

1 8 . ach Of i A e 5452 1895 u 110 88 60 in enpoern 

ld au endagiren geſacht. erten su 3 . 3 Korb- A. Kinderm 8 5 rannin Bapmaga W 2640 017% Caaseıne a 

I © find in der Exp d. Zeikung 5 Zwei Parterrezimmer, f rwagen⸗Magazin von Nr Marien. * Case 5 S* 

egen? N ö 54 Zn 5 5 x , 8 . 
NMeerſgren ß pofferb zum Grſchäftslok l. fofart ge ee aro j li mit Elfenbeinſchale ift gefunden wor 
en Verloren 55 ö 1555 aten unter V M. an bie Epcb. b. gig. , Warſccu, Neleni-Stuaße Ne. 1. EN: ehr Ing. N S dem abgeholt werben. Bag 

Auf der Pabtanlerr Chauffee wurde ir der erbeten 5 a, 1 85 En-detail-Berfauf, ſowie Annahme | Geſucht für ein größeres Wolmaaten- Fa- Straße Nr, 43. beim Hanswirth. 
Nacht von Montag auf Tinftsg ein großes enlellungen. 8 B u 5 


5126 f brikartons,Geſchäft ein Lehrling, Sohn 


{ N 27 7 * Ey j — achtbarer Eltern, Mit guter Schulbildun und > i a 

Eine Wüß emangel 5 In II . Immer ſchöner Handſchrift; bevorzugt werden bietenige 

iſt pretswerth zu verkaufen. Diuga-Strake ? 1 en 70 einem Oeſchäfte beſchäftigt Le III 

Nr. 848 bet Julius Stein, via-A-vis der Fabrik iſt per 1. Juli zu vermiethen. Petrikauer Straße en. & fee chriebene Offerter Nit Lebens⸗ 
. 5427 


A lauf 22 
von Roſenblatt. 5436 145, Wohnung 8, Fronthaus 1 in der Expedition 118 a Ban 1 „ R 
| . e franco abgehd 


Stück Leinwand wit Oelmalerel und eine 
K le verloven. Der ehrliche Finder wid ge 
de en, felbige gegen gute Belohnung abzugeben 
m Bulkard:, Re.terſtraße 17, kei Herrn Carl 
Beſe. Vor Ankauf wird gewarnt. 51341 


en 


Von Maß von Jago 


Der gelehrte Franzoſe Brillat⸗Savgrin ſagt 
„Dis-moi ce que 
tu manges, ze te dirai ce que tu es.“ { 


in ſeiner Physiologie du gont: 
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mir, was du ift! und ich 
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Wort 55 set. 524 1 für er erzährt würde, Ta können ne 
zen Ades kosmopoliti Mane Yoner cent mn IE kaun 
Könnten wir nie en via ar u ale a 155 5 
Aſene der Merch b Hmdekeaden nd dert e 
Nation biefer ober Fener a 2 15 
Die Vorlies © aber das Milht; 
* 1 812 ol; DR 
ſch⸗ 2 ind 
liche Koſt, 2 wafeiehenattige ibareliung ee in Hon daun, ähn alte ea 
find hauptfächtich auf bie klimatiſchen Verzältnifß 5 Auf N tern, ln herunt terzeſchluckt 
unter denen die verſchiebegartigen Völker 1.5 5 rESETZei@ludt 
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da das Fe 
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dem küsk 


= K, 
Mon 


. 


ſich bei 10 
der Italiener ſch 
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Wärme ſeincs Klim 
pflanzliche Kol augewt 

” Zunge And Wau 
längſten ihr Nation 
gern Leuten dd 
die Gerichte ihres 
helt gezeſſen haben. 
Gefühl des Beh hag 
Schtſchi (Sauerko je Ir 
geſäuerten rotzen Rüben), o 
Plinſen, die mit faurer 1 
gegeſſen werden) iberiom: men, 
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zas mehs auf ein 


Se „BT der Gagländer durch. 
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1 behatten foptfagen an 
1, denn ſogar bei si: 125 


eines Deller, 
ch Sr don 


2 Wie in allem ander: *, ſo hat die ſteigende 
Ciplliſation und Kultur, beſonde“s durch 1 
Im hrenben zegen Ver ah unter den Völker 
> in ihrer enge Augeweiſe große Umwäl⸗ 
5 den herborgeru ufen, vie uns heute fo ſelößver⸗ 
äadlich erdcheinen, daß wir uns das Leben an 
ie gar nicht mehr denken Birnen, Die Grand 
kaffe, aus denen die verſchiedenen Völker ihre 
Opetſen bereiteten, waren dieſelben, die uns heute 
1 en dieſelben Pflanzen, bieſelben 
2 Zubereitung war eine jo grund: 
er der unferer Zeit. Bei unſeren 
sun erforderte das Kochen wenig Rank, 
kannte man keine Chemie in ber Küche, 
ie fleiſch. und pfla⸗zlichen 
in einfachſter Weiſe zu, da z. B. bie 
enen Gewü⸗ * 1 Wir eg unferen 
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bereitete vielmehe die 
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wird jene Speiſen am liedſten mit Ol. Ei r aim Ea ufernungen mb der mangelhaften 

Tomaten zeberett t eſſen. Maccaroni mit DH, Bart ehr Smittel ſehr wenig je kannt waren. 

geröſtete Haſtan die i un) Mate; ben, ver iedene Was heute dem Aer gen bei der geregelten 

8 1 &: 1 Rd - He * Fehr denkt dei am 

Sek: kale e 5 un ſind fehr; np raſchen Kommnnikatien zugänglich iſt, prangte 

2 . früzer allein auf der Tafel der Könige, Fürſten 
Wie wir aus der 


Völkerkunde erſehen, 
ſation noch eutrückten 
und Gerichte die uns 
Grunen einflözen. Ss e 
und Jakuten (in 5 
ganz reinen Fetts, ahne j glich: 
mojeden halten rohes Fleiſck 
gonderen Leck all bien; be n 5 


vo” 
o 
E Un 
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und un nn Reichen Im Mittelalter hielt 
man Pfeffer fe eir 3 der koſtd darſten Ge⸗ 
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no 


Pfund Pfeffer galt 


Hun ert als auß Serordentlich werthvoll. In einer 


alles „Völlerei“ vorgeworſen, die ihre Speiſen 
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würze 85 zens, End ein Geſchenk von mehreren 
noch im dreizehnten Iahı- 
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vos Ultich von Hutten verfaßten Schrift wird 
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darch le Spanier aus Merfo vah Egropa ge 
racht, und erſt durch die Kreuzjüze wurde der 
r in Europa bekannt. Noch am Ende des 
Jahrgunderts war er ſo theuer in 
sch. and, daß nur die Wohlhabenden davon Ge⸗ 
auch machten. Sogar viele der heute allgemein 
bekannten Gemnſearten bürgerten ſich erſt vor 
einig zen Jahrtzunderten algemein ein. Zviebeln 
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ftebzehnten 
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zehnten Scene für eine ſeltene Delikateſſe. 
Als die Gemahlin Heinrichs VIII., Katharina 
von Aragonien, während einer Krankheit Salat 
ver angte, wurde er erſt durch Boten aus Flan⸗ 
dern bezogen. Während die Kartoffel ſchon im 
Anfang dis ſechszehnten Jahrhunderts in Eng ⸗ 
land allgemein in Aufnahme kam, wurde ſie noch 
im Anfang des ſtebzehnten Jahrhunderts in 
Frankreich auf ber königlichen Tafel als Leder: 
ei: mn gegeben. Heute kann der Arme ſich das 

Leden ohne Kartoffeln gar nicht mehr denken. 
Wenn wir heute zum Frühſtück usſern won“ 
ſchmeckerden, arematiſchen Kaffe oder Th. 
trinken, ſo können wir uns gar gicht mehr in 
Jene Zeit zurückverſetzen, wo dieſe jetz al. emen 
beliebten Getränke in Europa noch gänzlich unbe 
kannt d waren; damals aßen z. B. bie alten . ber 
Biafupse mit ſaurer Sahne zubereitet zum Früh⸗ 
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25 


ſtück. Eh 705 Jahre 1769 gründete ein snglifäh:r 
Kaufmann das erſte Kaffehaus in Han burg, unn 


1725 entſtand das erſte Kaffehars in Faris, 
1721 das erſte in Berlin. Den Gedrauch d 

Thees lernten die Europäer gegen die Mitte des 
ſicbzehate. Jahrhunderts kennen, und erſt ſeit der 
Mitte des achtzehnten Jahrhunderts fand er al⸗ 
gemeine Verbreitung, während das Theetrinken 
heutzutage bei den Ruſſen, Engländern, Schweden. 


Norwegern und Holländern zur Volksſtete ge⸗ 
werden if. Auch Butter kam eeſt vom 


Jahre 1500 als Nahrungsmittel auf, im Altır: 
thum wurde ſie nur als Pomade e gebraucht und 
ſpäter zur Zimmer⸗, hauptſächli) aber zur 
Kirchenbelenchtang. Nach heute füllen bie rufſiſchen 
Bauecnfrauen die Las pen fur den Hochaltar mit 
Butter und Wachs. 


Obgleich wir ſchon in der römiſchen Geſchichte 
von den berühmten und vorzüglichen Gafmählern 
des Lucullus hören, fo würden uns heute den ⸗ 


0 enlade murde im 1 Jahre 1520 


h Prterſilie galten in Englat d noch im fünf- | 


jener Zeit nicht ſchmecken. So ſollen die alten 
Römer mit Salmiak ihre Speiſen gewürzt haben. 
Wahres G auen ergreift uns, wenn wir z. B. 
die R⸗zepte aus einem in fünfzehnten Jahrhundert 
rſchienenen Kochbuche leſen. Men denke ſich nur: 
Eierſuppe mit Pfeffer und Honig! Ebenſo ent⸗ 
ſetzlich find folgende, beide aus dem dreizehnten 
Jahrhundert ſtammende Spetfefolaen: 1. Brühe 
i mit Safran, Pfeffer und Honig. Lammfleiſch mit 
Zwiebeln ober Zwetichgen, Stockfiſch mit Oel und 
Roſinen. Kleie in Oel gebacken, Geröſteter Bück⸗ 
ling mit Senf. Schweinsbraten mit Gurken. 
2. Schweintfleiſch. Eierkuchen mit Honig und 
Weinbeeren. Gebratener Hering. Kleine Fiſche mit 
Rosine. Gebratene Gans mit rothen Rüben. 
um Hit mit Peterſilie. Salat mit 
wer 

Bei dem Gedanken an dieſe Menus und ihre 
einzelnen Leckerbiſſen würde ſich der heutige Kul⸗ 
turmenſch ſcütteln. Man vergleiche damit nur 
irgens einen Speise zettel von heutzutage: Königin⸗ 
nenſuppe. Arien in Maſcheln, Steinbutt mit 
volländiſcher Sauce, Rinde ift ei à la Financière, 
Spargel, Faſanerpiſtete. Gebratener Rehrücken, 
Salat, Kompott, frische Trüffeln, Neſſelroder Eis, 

Kiſeſtangen, Nas tiſch. 

Daß die Leute in der guten alten Zeit nicht 
ſo ganz un empfindlich fur die Freuden der Tafel 
waren, erſehen wir daraus, daß auf einem Reichs ⸗ 
tage zu Regensburg Herzog Heinrich von Braun⸗ 
ſchweig bei dem Feſtmahnl „einen langen zedel 
(Spelſszeti l) bei ihm auf der tafel liegen that, 
den er öftermal beſahe“. Gefragt, was er fo 
elf rig leie, „liehz in der Herzog den zedel ſehen. 
Daria het ihm der kuche⸗meiſter alle eſen und 
drachten in der ordnung aufgez eichnet und kunt 
ſich demnach der Herzog mit ſeynen eſen darnach 
richten und ſeinen appetitum uf die beſten trach⸗ 
ten ſpaten.“ N 

Trotz te: obenerwähnten beiden abwechslungs⸗ 

eichen Menus find wir, ohne Gourmande zu 
ſein, do froh, daß wir an einem ähnlichen Feſt⸗ 
mahl nicht cheilzunehmen brauczen. Unſer Ge⸗ 
ſchmack iſt eben ein anderer geworden, ſeitdem 
die Produkte anderer Erdtheiſe jo bequem und 
leicht zu uns kommen, zumal ſeit der Entdeckung 
der Dampfkraft, die geradezu eine Umwälzung in 
unſerer Ernährungsweiſe und unſerm Geſchmack 
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it Pfeffer würzten! 
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Zu haben bei 


„5185 


Ehemals war der Reiz o 
daß er bloß den Reichen eine 


und 


ä igliche 


2 
4 


Silk öten 


tech vielleicht die Pfauenz zungen, die gemäſteten 


hervorgerufen hat. 


der 


Austern in Zuber 


rde . 


Er : 2 

Gefnctuirheis RT münchen, 
welczes aut rechnen, auch deutſch und 9 5 
ſprechen karn, für ein Kulonialwaaren Geſchäft 
Widzewska⸗Straße Nr. 87 neu, 8 
Kayſer i 


Die ſeit 36 Jahren beſtehende Wagen 
von Gustav Schoenjahn, Jeb! 


dl. Sehoenjahn & Neuman, 


empfiehlt ſtets 0 große Auswahl der kek auntn 

ſolld und dauerhait gebauten 142 

Ecuteſtmal- u. Decimalwaagen, 
„Darſchan Chlodowma Nro. 19. 


N Nanuych Asöanchik 
norepnaz, H Ha- Hopf A ernrHuamio gap 
SHEREy, BAH Boäroms TM H pamse, 
Karemwexofi ryöepkin. 

Hamesmii GaaronUA ATB Hpescrankrb Ta- 
KOH HOAunig. 5377 


— ́—ijLUĩ4—U 
Günſtige Gelegenheil! 
SE no ſpottsillig ſofert zu verkaufen: 

1 Waſchmaſchine. 
1 Dammikeſſek, 
1 Waſſer.Reſerdsir, 
1 Böriimaſchme, 
1 Schnellpreſſe. i 
1 kupferner breiter Calender, 

„* FJarbenkeſſet, i 
Diberfe kupſe re und eiserne 458 e, Ventile, 
eichene Tonnen und Föſſer, Serien ih, 
ſämmtliche Gegerſtände fi ſind reriplett u faſt nen. 

Cefällige! Offerten bitte in der Eon. ds. Al. 

‚unter Chiffre R. 25. nieder zeleae 555 


20,0000 000 Rs. 


enen auf erſte Hyvethek 5 Tut. Ge 
N et „Ns. 25,00 an Die Se d. © 
eten 5 


N 5 — 85 
En Student 
der Univerſttät, der frauzöſtſchen Sprache 
dich tend prekliſch mächtig, ſucht auf dem 
Da Unterricht zu ettheilen. Gefl. Offerten 
unter M. IP. A. ſind an die Exped. D. Si. 
wünscht 5385 


Ju nermiethen 


Dimmer, Küche, Vorzimmer, Waſſerleitung 
28, Haus N. A. Wiener, Ecke Petrikauer⸗ und 
er's Paſſage. 
Näheres bei Eruß Mogk, Petrikauer S 
= Haus des Herrn K. Kreiſchmer. 


8 


Sf 


——— —ä—böe4— 1 —rV————7jꝙ«—ðv———ß8— 


1 
ö 
ö 
E 
| 
I 
ö 
5 
; 
| 
3 
3 
1 
4 
| 
ze: 
t 
1 
| 
i 
! 
1 
i 
i 
i 
ö 
„ 
| 


perfecter Liſcheer, ümmilien Maſchinen 
verfraut, des Ruſſtſchn, Deut chen und Wolni⸗ 
ſchen in Wort und in Mächtig, guter Zeich⸗ 
ner, ſucht Stellunz als Tiſchlermeiſter, 

Bauführer, Zeichner ober dergl. Gefällige 
Offerten an die Sepede di eſes Sl. sub K. W. 


erbeten. Ge at f 


5350 
wird eine Wohnung pe. Oktoder, beſtehend 
ans 3 bis à Simmern and Küche, von der 


3 


Krötks bis zur Ri: amroblir, Wefl. Adreſſen find 


unter Wehnung in der Papierhandlung des 
Seren J. Peter ſilge nied 5563 


Dr. Lautenty, 


Ecke Zielones u. Wuke zauskaſtr. 


Empfang von 3—5 Uhr Rau 5299 
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3 EUH Y hnueaib. 
rmrope. III pegadkehin nphunuaer 
ezarıia „. Ions epY Heäryurd 10 K 


6VEDaun B. N. 


F Stfkänk v, oromansuni BP 27T ars TOA 
Ouhir agi! pene- 


Fe 
Elte Dan 

20 Pferdekraft, gen: 
er 1155 ein Das eikeftei in be 
ſtande, eine Sei euder rmaſchige N. eine Ce 
triſgalb ume, vergröserung nr, ST 2 
gie en hei Reichm & 2 
Sn Nro. 62. 


n.. 


ebe eee 


. RDE benimineniing wuerde 


werden 


Institwtriee dinlomee 


cherche lecans de francais; s'adresser 
Zawadzka M 6. logement & 12. 


mehrfachem nn wird 


uach Zgierz Er auf Wunſch mit Ketten⸗ 


„ borbereitung, wozu vollßändige mechan Gin: 


richtung vorhanden. Auskunft ertbeilt R. 
Wahlmaun, Lodz, Dzielna⸗ ee Straße 
Nro. 32. 32 5272 


In der - 


Aklaſſtzen Realſchule, 


Wschodnia⸗Straße Nr. 80, 
biginnt der Ferien⸗ Unterricht am 1. Juli 
lauf. J. 5290 

Schulvorſteber J. Mejer. 


Faden u. Wohnungen 
mi Wafſer⸗Leitung, ſowie Kellerräume, find 
zu vermiethen Zlegel⸗Stiaße Nr. 60. Zu er⸗ 
fahren bei Salomon Kohn, Petrikauerfſtr. 
Nr. 19 5303 


Stadt⸗Reiſende 


geſucht. Giuwaa⸗Straße Nr. 16 neu, 
Difeibit ſind Baal ide 


Dffizine. 
Mangeln zu verkaufen. 


1 1 
dc Aena 
przy ul. Zawadzkiej W 19 (dom 
W-nej Teofili Schmidt), lekeye wa- 
kacyjne rozpocznz sie 1 Lipea. 
8 Thomas. 


Seiden pinſcher, 


weiß, auf den 42 lahm, iſt verloren 
gegangen. Wiebe rbringer erhält eine Beloh⸗ 
nung bei Marro, Peteikauer⸗Straße Nr. 118. 


Für 13 breite mechan. Webſtühle mit 


K. ³· ⁵ꝛ». d Tenietrn erereme aru 


8 


elenezhof, 


Sonnabend, Sen 29. und Sonntag, 
den 30. Sm 1895: 


* von der Ka apelle des 37. Sen 3 unter 
des Kapellmeiſters Herrn BDistrich. 


Leitung 
5433 


Reſtaurunt-Garten. 
— Gonnabend. ? den 29. a 1895: 


en Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. 


ZZSalırn. 


Ein reuer 


ausgeführt von der K. Scheibler'ſch 
Anfang 4 Uhr. 


2800 
werden auf erſte Hypothek ohne „Towarzystwa“ 
zu leihen geſucht Gefl. Offerten unter S. T. 


. 


an die Expedition d. Bl erbeten. 5207 

Im Sommer halte ich meine Sprechſtun | N g — 07 
den von 9—10 und von 4— 6 (für Fabrik. Ar⸗ iſt Fee eri zu verkaufen. Zu erfragen 
beiterinnen von 7- 8 Uhr Abends.) Doludniowaſtr. 27, bei R Trenkler. 5387 


... ˙ ee 
W Niedziele 13/23 Czerwea 1885 ı T, praed 
wieczorem 2gingt 


wyzel © 


ponter angielski, jasno-Zölty, Iapy biale, wabi 
sie „ Crem“, Odprowadzie na Konstantynow- 
ska u e e do strö2za za nagredg. Nie: 
prawy wiaßeiciel odpowiadad bedzie na dro- 
dze wiasciwei. 5 5269 


Dr. B. V. Stankiewiez, 


Specialarzt nur für Frauenkrarktzeiten. 
Petrikauer Straße Nr. 46 Hass Mäller's 
Auotkefe. 5215 


5 Fertige 


übel. 


3 atiſtellen, Bali ch⸗ 


San hide, 


Nich, 
tiſchen, eigner Fabrikatton nach neueſter Fagon. 
Beſt lunge werden prompt zu den billigſten 


Eredenze, 


Preiſen ausgeführt. REN 5378 
A. Graybawsii, 
f Sredniaſtr. Niro in, in der Nähe der 
Dankels⸗Bank 


Duffetsassiorenin, 


Zu einer drei ceplindrigen Dampfmaschine mit 
Ernderfarien (Sthieberſteuerung) wird ein 
tüchtiger Maſchiniſt, der gleich: ie big bie Schloſ⸗ 
ſerackeiten der Jabrik verſehen kann, zum bal⸗ 
digen Antritt gefischt. Offerten find unter 
„Maſchiniſt“ an die Expedition dieſes Blat⸗ 
tes 5 


welche deutſch und polaiſch was itten in der Stadt, sehr günstig gel 
wich zum jofrtigen Antrit in erftes mit Are 85 un ſehr on 19 be egen, 

| Geua gefuät. Die Warcle iR im ber | Dheiıs u 3 Ste ara Bernetumite 
Papierhandlung des Herr J. Peterfllge | Set Ofen unter „Fabrikgebäude“ an 
zu erfahren. 5434 ( die Erperitton d. Baties, a 


8 de ; Being 


ser „ill, a ul locken l 11 ia Aa schlagende Artikel empfiehlt der HS. Stans, MA Sa IB: 


Lager 5 Artikel, 
Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 104, N 
hl 


(ernledler- Treihrie Nell aller Dimensionen 


| 
troz enormer Preiserhöhung zu alten niedrigsten Preiſen. 5183 
Sämmtliche Dimensionen bis 12 Zoll auf Lager. 
ee aa eee ee ale ee Perego ee 


Verein zur gegenjeitigen Unterſtützung der Meiſter Lodzer Fabriken. 
Sonnabend, den 6. Jult a. c. findet in Pfaffendorf im Lokale des Herrn Baum en BE 


Unterhaltungsabend 


für die Mitglieder des Vereins, deren Familien und geladene Gäſte ſtatt. Der Garten wird beleuchtet fein. 
Koncert zweier Muſik. Kapellen, von welcher eine im Saale und eine im Garten ſpielen wird. 
Eintrittspreis 1 Rbl. 50 Kop. 5305 
Die wirklichen Mitglieder des Vereins erhalten keine beſonderen Einladungen, ſondern haben an der 
Kaſſe nur ihre Mitgliedskarte vorzuweiſen. 
Diejenigen Mitglieder, welche Gäſte einzuführen wünſchen, können Billets für dieſelben 
7 bis 10 Uhr Abends im Vereins⸗Lokale in Empfang nehmen. 


= 


täglich von 
Die Berwaltung. 
een eren waer eee ee ee 


Da die auf den 10. dss. Mis. angeſetzt geweſene a zur ae 
fafſung über den Verkauf des Cycl iſtenplatzes und den Bau eines 
neuen Meiſterhauſes wegen zu geringer Betheiligung nicht zu Stande ge⸗ 
anne * ſo hat der e u dieser. Behufe eine 5241 
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* 

: auf Sb unabend, den 29. Juui, Nodinltiege 5 Uhr, im Melſenhauſe an⸗ 3 

beraumt und erſucht die Herren Meifter, ſich recht zahlreich einzufinden. f E 

u ͤ VV 

A A ne 8 

= 

Bechre 110 hiermit bekannt zu machen, daß ich in Michon, — 5 

3X Souv. Kielce, eine Filiale meines Bank⸗Hauſes unter meiner ei⸗ * 2 
genen Firma 51b08 = E 
x itli 64 „ eine comme 

er = Backen! 

8 9830 IA E — | 8 Unverwüstlich! 
eröffnet habe. Mich einer geneigten Beachtung des hochgeſchätzten Pu⸗ — 1 8 1 Unserbrechlieh! gig 
blikums beſtens empfehlend, zeichne hochachtungsvol — Brebeck & Brandenburg, Barmen. 

J. I. Meitlis. f 
. EHE 


Carl Zinke, 


Przejazd⸗Straße 14, 
leiſtungsfähigſte Fabrik von feuer ⸗ 255 
diebesſicheren 


Geld⸗ u. Bücherſchränken 


in Eiſen- oder 0 
Caſſetten, Copi . Preſſen ꝛc, x. 
Annonce. 


Ein junger Maun (28 Jahre alt, 
Chriſt), der viele Jahre die Handweberel 
ſelbſtſtänd'g betrieb, die mech. Weberei er: 
lernt hat und als Untermeißer thätig war, 
(Schaufelmaſchinen, ſowie einfache Stühle), 5 
das Muſterzeichnen verfteht, der deutſchen, 8 
polniſchen und iheilweiſe ruſſiſchen Sprache 
mächtig ist, ſucht per ſofort Stellung als 
Gehilfe des Meiſters oder als Untermeffter. 8 
SBBeſcheidene Anſprücke). Gute Zeugniffe zur 
Seite Gefl Offerten bitte unter A. B 
in der Exp dieſ. a niederzulegen. 
— 2 


8 hochfeines Veilchen- Parfum, | ® 
N Veilchen - Blüthenduft, 


stark und andauernd, 25 
pro Flacon Rs. 4, 2.75, 2. = 


5121 5 
Zu vermiekhen 
vom 1. Juli ab ein elegantes Zimmer, mit 


ſeparatem Eingang, auf der Petrikauer⸗Skraße 
= 109, vis-A-vis dem Herrn Heinzel. Auf 


in größter Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen das 

Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

Carl 5 
Inh. Ernst mr 


Wunfh mit Beheizung und Bedlenung. Zu 


erfahren dortſelbſt, Wohnung Nro. 3. 2238 


ASchluſſerei! 
Sofort zu verkaufen eine complet eingerichtete 
Schlaſſerei bei We Pierscinska, 
Gluwna (Rokiciner) Strafe Nr. 7. 9360 


— Ein — 


gutes Gebünde, 


5 u Trewpel nibit 1 
freien Terrain, geeiznet zu jeder Fabriks⸗ 
tuätigkeit (Merhtelle), auch Färberei, 1 
Centrum der Stadt gelegen, ſofort zu vermie⸗ 
ey Mo? zu en in der Papferhandlung 
es Seren J. Peterſilg 5297 


Lehrlinge, 


welche die Tricotage erlernen wollen, 5 
ſich melden. 


Daſelbſt wird auch ein Schlofierlehrling 
aufgenommen. Bromennderfirake Nro. 35 


Staatsrath Karl Schweidt. — Aoanozeno Iensypow. 


F Directer Bezug. | 


Geübte 


ſiäden lahnende Veſchästigung bei 


Louis Schmieder & Sohn. 


Fabrikwirth 


der Ruſſiſch und Polniſch ſpricht und abſolut gute Zeugniſſe le 1 


Ein | 
(gospodarz), 
wird geſucht. 


a Promenaden-Strasse Nro. 23. 
Herausgeber J. Peterfilge. Redacteur: 


— Schnellpreffendruck (Dampfbetrleb) von 8 


*. 1 


1 | EB 8 — 


Donnerſtag und die folgenden Zuge: ug 


N RU 


3 2. Artillerie⸗Brigade unter Leitung d 25 Kapellmeiſters Sem k . MI. 
Be | 
=: Entree an Wochentagen 10 Kev. an Sonn⸗ und Feiertagen 20 Son, 

N. Michel, 


5097 ee Ar. un 3 


2 ä 


Tu 
der N Wiener Damenfapele 1280 fh; 
Director 
Anfang an Sonn und Feiertagen um 5 ub, = el um 7 Uhr. 
Für gute Speiſen und Getränke iR beſtens geſorgt. 


—— 


N ö J. Ryszak, 


Ecke Przejazd⸗ und Targowa⸗Straße, 
empfiehlt: 

kräftigen Mittagstiſch à 35 Stop, 

f warmes Gabelfrühſtück A 20 Kop, 3 

a Rigaer. Drosdomer⸗, Warſchauer⸗ und Gehligs Märzenbier. 

Abends e un im Garten. ug 


5418 


Da wir in nächſter Zeit eine Fabrik von Herren⸗Wäſche und S 
Schlipſen zu e etabliren gedenken und ſodann die betreffenden Artikel 
nur eigenen Fasrikats führen werden, ſo ſehen wir uns veranlaßt, 2 
0 unſeren Vorrath, ſoweit derſelbe reicht mit 5348 4 


einen Nachlaß von 10-Procent 


zu räumen. Geräumt werden Serren-Wüſche, als: Kragen, 9 
Manchetten, Hemden, Vorhemden, 2%, 2%. Shlipfe modernſter & 
und verſchiedener Facons, ſowie ſämmtliche ähnliche Artikel. 


J Lenka Bag, Peirikauer Strasse No. 9. 
atfreiner 3 Kneipp Malzkaffae N 
. 


2 ur ächt mit der Sschutzmarke 
“ g q 1 7 
* W „Bild des Herrn Präfaten Knipp. 

2 und em Nam en F 
N RN 
0 8 


„Kathreinen“ 


tüchtigen, practiſch 


eiſter 


Herrenſtoffe. 
gleiche Stellung ſchon bekleideten, n 


Wir ſuchen zu ſofortigem An rüt einen 


erfahrenen | 
2loppi 


für Confeetion um 
Nur ſolche, die eine 
ſich melden bei der 


Betien-Gefenpöif der Maunſacturen 


von Julius Heinzel 


Ein neuer Baur (Pnenmatit) 
werden 1 auf erſte Nr. u Hypothek, ohne 


and tis 144⸗föniges Bandonion ſind ver⸗ 
Kredit⸗Anleihe, auf eine Fabriks. Anlage. Nähe⸗ 


| en preiswerth zu verkaufen. 
Zu 
res in der Papierhandlung von J. Petetſilge. 


erfragen im Deutſchen Hotel, 3 
Bürkerei 


Schweizer. 
mit Kahleuheizung und ganzer Einrich⸗ 
tung iſt ſoſort zu vermiethen. 
Niheres zu erfragen Libowa 542985 
9. 420 


Suche 


für mein Putz⸗ er SRode:Gefcäft eine 


50-60 Garniec aut 


täglich find vom 1. Juli a. cr. Abu geben > 
5 Nr. 533,110. 2405 
— — ] —.—..77§«—7ĩtłEdwem. 7 ———— 


Gelegenheitskauf 
Jaroslawer Leinen. 


Dem geehrten Damen der Stadt Lodz und 
N Umgegend die gefl. Anzeige, daß noch eine 


D i ＋ E € 1 * i ce Partie Reſte vorhanden und Diejerben 12 


> Fabrit kaut 1 242 
um baldigen Antritt, | preiſen verkault werden. 


5 M. Neidhard 
Emilie Schimmel, | Rifolejrinsfa : Sırake art, Haus 
Ecke Przejazd⸗ und Petrilauerſtr. Ar. 5225/8“ Dittbrenner, neben der 2 


Peterfilge. 
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